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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.
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willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer
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Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Stadtbücherei: Ausleihrekord und  
die „Bibliothek der Dinge“

Bad Soden (bs/Sc) – Die Jahresstatistik 2024 
der Bad Sodener Stadtbücherei kann sich 
mehr als sehen lassen. Erstmals wurde bei der 
Zahl der Gesamtausleihen die 100.000er-
Marke durchbrochen. Mit insgesamt 102.012 
ausgeliehenen Medien – inklusive der digita-
len – stieg die Zahl im Vergleich zum Vorjahr 
um 8 Prozent.
Deutlich sind die Zuwächse im Bereich der 
Printmedien, besonders bei der Kinderlitera-
tur mit plus 17,5 Prozent. „Für die Heran-
wachsenden und ihre Entwicklung ist der 
Umgang mit Büchern besonders wichtig“, 
erläutert der Leiter der Stadtbücherei, Chris 
Becker, „deswegen werden wir den Bestand, 
der sich an Kinder und Jugendliche richtet, 
weiter ausbauen.“ 
Wie groß die Bedeutung der Stadtbücherei im 
Kulturzentrum Badehaus ist, zeigt auch die 
Zahl ihrer Besucher – sie stieg auf fast 40.000 
und verzeichnete damit einen Anstieg um 18 
Prozent. Ein Grund dafür sind die durchweg 
gut angenommenen Angebote für alle Alters-
gruppen – von den Lesestunden, den „fremd-
sprachigen“ Literaturzirkeln bis zu den Spie-
lenachmittagen. Die Bücherei konnte ihr An-
gebot an Veranstaltungen im Vergleich zum 
Vorjahr verdoppeln und die Teilnehmerzahlen 
verdreifachen. 

Spitzentitel 2024 
Spannend ist alljährlich der Blick auf die 
Topplatzierungen des Vorjahrs: Welche Medi-
en in welchen Sparten wurden am meisten 
nachgefragt und waren die Spitzenreiter? Bei 
der Belletristik – zum Beispiele Romane und 
Erzählungen – liegt klar Lokalmatadorin Nele 
Neuhaus mit ihrem aktuellen Titel „Monster“ 
ganz vorn. Das beliebteste Hörbuch im ver-
gangenen Jahr waren „Die drei ???“ mit 
„Surfstrand in Gefahr“. Platz 1 bei den Kin-
derbüchern belegte „Gregs Tagebuch 4“ von 
Jeff Kinney, bei den Sachbüchern „Altern“ 
von Elke Heidenreich und bei den „Tonie“-
Figuren „Elmos Mitmachmusik“ aus der Se-
samstraße. 

Neue Angebote – Neues erleben
Auf der langen Liste der Stadtbüchereipläne 
für das noch junge Jahr 2025 stehen unter an-

derem die Anschaffung von Brettspielen und 
die attraktivere Gestaltung der Räume im ers-
ten Obergeschoss. Auch für die Stadtteilbü-
cherei in Neuenhain in der Hauptstraße 45 hat 
sich das Büchereiteam einiges vorgenommen. 
Die Stadtteilbücherei soll besonders gefördert 
werden durch die Anschaffung neuer Möbel 
und stärkere Unterstützung aus der Hauptstel-
le im Badehaus.
Dass die Bad Sodener Stadtbücherei so er-
folgreich in ihren Bemühungen ist, die Bür-
gerinnen und Bürger – ganz klassisch – für 
das gedruckte Wort zu begeistern, Kindern 
das Lesen näherzubringen und mit einem 
breit aufgestellten Angebot ganz unterschied-
liche Bedürfnisse anzusprechen, liegt im We-
sentlichen an dem Wandel der „klassischen“ 
Bücherei zu mehr Digitalität und moderneren 
Medien. Auch deshalb erfreuen sich z.B. die 
Tonies größter Beliebtheit, denn eigentlich 
verbergen sich hinter den bunten Figuren 
auch „nur“ Vorlesegeschichten, die von Kin-
dern mehr als heiß geliebt werden. Auf die-
sem Weg erfährt das „Vorlesen“ erfreulicher-
weise eine moderne Renaissance – ohne Vor-
lese-Oma, dafür mit kinderleichter digitaler 
Unterstützung.

Bibliothek der Dinge
Bereits an diesem Beispiel zeigt sich, dass die 
digitale Welt auch in der Bibliothek Einzug 
gehalten hat. Die neueste Errungenschaft 
steht in Gestalt eines 3D-Druckers im Flur 
des 1. OG und wartet – nach diversen erfolg-
reichen Testläufen – auf ihren Einsatz in Kür-
ze. Was aber hat ein 3D-Drucker mit einer 
Bibliothek zu tun, mag sich manch begeister-
ter Leser fragen. Eigentlich nicht viel, wenn 
da nicht eine sehr zukunftsgewandte Neuin-
terpretation dessen, was eine Bibliothek zu 
leisten vermag, im Hintergrund stünde. Chris 
Becker, Leiter der Stadtbibliothek, beschreibt 
den interessanten Ansatz folgendermaßen: 
„Bibliotheken sind heute nicht mehr nur 
Leihbüchereien, sondern offene Orte der Be-
gegnung und bieten den Nutzerinnen und 
Nutzern eine Form der (technischen) Teilha-
be, die ihnen die Nutzung von Dingen (u.a. 
3D-Drucker) erlaubt, was sonst für den Ein-
zelnen nur schwer möglich wäre.” Dieser mo-

dernen Interpretation folgend hat die Biblio-
thek nicht nur in den 3D-Drucker, sondern 
auch in Programmierroboter für Kinder im 
Alter von 3 bis 6 Jahren und in einen pro-
grammierbaren Schneideplotter zum Basteln 
investiert. 

3D-Drucker
Ein würfelförmiges Gehäuse steht im 1.Ober-
geschoss der Bibliothek – mit jeweils fast ei-
nem halben Meter Seitenlänge beinhaltet er 
den eigentlichen Drucker, mit dem sich drei-
dimensionale Gegenstände erschaffen lassen. 
Für jeden gedruckten Körper wird eine ent-
sprechende Dateivorlage benötigt, die mittels 
„Slicing”-Software in eine Druckdatei über-
setzt wird. Einmal programmiert, kann für 
den Druck u.a. die Druckgeschwindigkeit 
eingestellt werden, von der auch die Druck-
genauigkeit abhängig ist. Einfach gesagt gilt: 
je höher die Druckgeschwindigkeit, desto 
„ungenauer” und leichter der Druck. Je nach 
Modell kann der Druck zwischen 30 Minuten 
(Lesezeichen) bis zu mehreren Stunden für 
komplexere Strukturen betragen, denn je 
komplexer die Form, desto mehr „Stützstruk-
turen” werden generiert und gedruckt, da der 

Für jeden etwas dabei: Der Raum im Obergeschoss der Stadtbücherei – hier steht im Vorraum auch der 3D-Drucker. � Foto: Stadt Bad Soden

Drucker nicht „in der Luft” drucken kann, 
sondern ein individuell kreiertes „Stützge-
rüst” mitdruckt.
Das Material, aus dem die Gegenstände ge-
druckt werden, ist ein holzgefülltes Filament 
aus nachhaltiger Quelle und biologisch ab-
baubar. Es handelt sich also nicht einfach um 
„Plastik”, was auch der Geruchsentwicklung 
beim Druck zugutekommt. Durch die Voll-
verglasung des Würfels gibt es die Möglich-
keit, dem Drucker beim Druck „zuzuschau-
en”, und es ist nicht nur ein entspannendes 
Beobachten, sondern auch ein schönes Ge-
fühl, wenn in dem Drucker Schicht für 
Schicht eine Figur entsteht, die der Besucher 
letztendlich selbst erschaffen hat. Am Ende 
müssen noch die Stützstrukturen „abgeknib-
belt” werden, was durchaus Geduld und Fin-
gerspitzengefühl erfordert. 
Entsprechende Workshops sind ab März ein-
geplant und werden rechtzeitig bekannt gege-
ben. 

Programmierroboter
Einen weiteren Schritt in Richtung ‚Digitale 
Welt‘ geht die Bibliothek mit der Anschaf-
fung von sechzehn Programmierrobotern, die 
für Kinder in der Altersklasse von drei bis 
acht Jahren vorgesehen sind. „Die Program-
mierroboter gibt es sowohl zur Ausleihe für 
Kitas und Grundschulen als auch zur Auslei-
he hier in der Bibliothek”, erläutert Chris Be-
cker das Konzept. Acht Roboter sind bereits 
im Einsatz, weitere stehen in den Startlö-
chern. Dass die kleinen Roboter, die die Form 
von Autos oder kleinen Bienen haben, sehr 
beliebt sind, zeigt die Tatsache, dass alle ver-
fügbaren fast ständig ausgeliehen sind. Das 
Augenmerk liegt hier auf der Digitalpädago-
gik, denn die Kinder lernen spielerisch, die 
kleinen Roboter zu programmieren. 

� Fortsetzung auf Seite 3

Ein würfelförmiges Gehäuse umgibt den 
3D-Drucker. � Foto: Scholl

Der „Werdegang“ eines 3D-Modells: Die 
Gitter geben dem Modell die notwendige 
Stabilität, die „Stützen“ müssen nach dem 
Druck entfernt werden. � Foto: Scholl
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Ein Festmahl für alle Sinne – Gelebter 
Nachbarschaftsraum der Evangelischen Kirchen

Bad Soden (es) – Das Jubiläum „500 Jahre 
Evangelisches Gesangbuch“ gab den Anlass, 
den neuen Reformprozess Ekhn2030 im 
Nachbarschaftsraum der evangelischen Kir-
chengemeinden Bad Soden, Liederbach und 
Sulzbach erneut sichtbar und miteinander er-
lebbar zu machen. Die neue Reform sieht vor, 
dass „trotz neuer Ressourcenbedingungen das 
kirchliche Leben aktiv, kreativ, nachhaltig 
und gemeinsam im unmittelbaren Nachbar-
schaftsraum gestaltet werden soll“, so zu le-
sen in den Verlautbarungen der EKHN. Neue 
Teams zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen 
bilden sich, um sich neuen Ideen zuzuwenden 
und auf diesem Weg das Miteinander zu stär-
ken. Das „Festmahl der Sinne“ ist ein „Baby“ 
der Gemeindepädagogin Irmi Rieker im Hof-
heimer Nachbarschaftsraum. Schon manche 
kreative Idee, wie u.a. einen Yoga-Brunch ge-
gen den Winterblues oder das Angebot einer 
Oma-Opa-Enkelzeit, ist durch sie entstanden. 
Mit Pfarrer Jörg Bickel und Ehrenamtlichen 
im Team tingeln sie mit diesem Festmahl-
Event nun durch weitere Gemeinden. Ihr An-
liegen ist es, Anregungen weiterzugeben, die 
einem kreativen Veränderungsprozess förder-

lich sind. Aus diesem Grund lud das Team 
55+ aus Hofheim-Langenhain am vergange-
nen Donnerstag in den Herrnbau nach Neuen-
hain ein, um  bei einem gemeinsamen Fest-
mahl die Bedeutung biblischer Speise im 
Liedgut der Evangelischen Kirche zu entde-
cken. Ca. 30 Gäste waren der Einladung ge-
folgt und nahmen an den fein gedeckten Ti-
schen Platz, deren Dekoration ganz wunder-
bar den Bezug zum Abend wiedergab. 
Als Erstes waren da das Brot, das Wasser und 
der Wein, aber auch Rosen und ein erleuchte-
tes Keramikhäuschen fingen die Blicke der 
Anwesenden. Am Klavier nahm Dekanats-
kantorin Katharina Bereiter Platz, die so-
gleich mit dem Lied „Eingeladen zum Fest 
des Glaubens“ eine musikalische Begrüßung 
anstimmte.
Es folgten Lieder aus den drei unterschiedli-
chen evangelischen Gesangbüchern zum The-
ma Wasser, Brot und Wein. Pfarrer Jörg  
Bickel hatte es sich zur Aufgabe gemacht, die 
jeweils folgenden Gänge des Mahls mit geist-
lichen Betrachtungen zu verinnerlichen. 

So stellte er einen Bezug zur Legende der Hl. 
Elisabeth her, in deren Korb sich Brot in Ro-
sen wandelte und zur Hochzeit zu Kanaan, 
wo Jesus das Wasser in Wein verwandelte so-
wie zum biblischen Sinnbild des Teilens und 
Austeilens von Brot für alle. 
Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 

verwöhnten derweil ihre Gäste. Jeder Gang 
wurde von ihnen an den Tischen serviert, was 
zu einem Gefühl des „Wohlfühlens“ beitrug. 
Kräuter, das Korn und die Früchte waren das 
nächste Thema, das gemeinsam in den Lie-
dern besungen wurde. „Geh aus, mein Herz, 
und suche Freud“, das Lied des Kirchendich-
ters Paul Gerhardt, beinhaltet in seinen Stro-
phen eine Fülle an detailliertem Lob der 
Schöpfung und stimmte zu Hummusvariatio-
nen mit Fladenbrot, Rosmarinplätzchen und 
köstlicher „Paradies“-Tomatensuppe ein. 

Selbst den vierstimmigen Satz von Heinrich 
Schütz, „Alle Augen warten auf dich, Herr“, 
konnten die sangesfreudigen Gäste zum 
Hauptgang darbieten.
Nach eineinhalb Stunden des Singens und 
Schlemmens wurde das Dessert aus „Milch 
und Honig“, auf der Menükarte mit „Him-
melspforte“ betitelt, serviert. Es bleibt festzu-
stellen: Die Mascarponecreme mit Honig und 
Himbeermus schmeckte in der Tat himm-
lisch!
Zum Abschied bekam jeder Gast noch einen 
Leb(ens)kuchen für den Heimweg überreicht.
Ein Abend voller guter Ideen, um sich unter-
einander kennenzulernen und die Gemein-
schaft zu fördern, ging damit zu Ende.
Gemeindepädagogin Sabine Müller lud an-
schließend zum gemeinsamen Gottesdienst 
am darauffolgenden Sonntag in die Evangeli-
sche Kirche in Neuenhain ein, denn im An-
schluss daran war ein Imbiss geplant, um mit-
einander im Gespräch zu bleiben.
Wen dieses außergewöhnliche Konzept für 
die Zukunft neugierig gemacht hat, der kann 
sich über weitere interessante Begegnungen 
in den jeweiligen Gemeindebriefen oder auf 
den Homepages der Kirchengemeinden um-
fassend informieren.

Gäste im angeregten Gespräch oder beim 
Singen an gedeckten Tischen� Fotos: Schaller

Groß und Klein am gedeckten Tisch

Ein Teil des Teams mit Irmi Rieker

Noch Plätze frei in Kurs 
zum Thema Wechseljahre 

Bad Soden (bs) – Das Familienzentrum 
Schatzinsel der Ev. Familienbildung Main-
Taunus bietet einen Kurs zum Thema Wech-
seljahre an, für den noch Plätze frei sind: An 
acht Abenden spricht Coach und Kursleiterin 
Patricia Kocherscheidt mit interessierten 
Frauen in vertrauensvoller Runde über diesen 
Übergang in eine neue Lebensphase, die sie 
als Chance auf Neuorientierung sieht. 
Sie klärt über die hormonellen, körperlichen 
und mentalen Vorgänge und deren Auswir-
kungen auf, über natürliche Möglichkeiten 
zum Umgang mit Beschwerden sowie 
den Einfluss von Ernährung und Bewegung. 
Auch zum gegenseitigen Austausch bleibt 
viel Raum. 
Der Kurs mit dem Titel „Wechseljahre – mit 
Gelassenheit und Energie den Wandel gestal-
ten“ findet ab dem 30. Januar 8-mal donners-
tags von 19 bis 20.30 Uhr im Familienzent-
rum Schatzinsel, Königsteiner Str. 6a in Bad 
Soden statt und kostet 85 Euro. 
Es sind noch Plätze frei – weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter:
www.evangelische-familienbildung.de

Online-Vortrag zum 
Sparen für Kinder

Bad Soden (bs) – Bei einer neuen Veran-
staltung der Ev. Familienbildung Main-Tau-
nus können sich Eltern darüber informieren, 
mit welchen Geldanlagen sie zeitgemäß für 
die Zukunft ihrer Kinder vorsorgen können. 
Egal ob fürs Studium, für ein Auslandsjahr, 
die eigene Immobilie oder den Führer-
schein: mit ETFs kann man ein solides Ver-
mögen aufbauen – sogar, wenn nur ein klei-
ner Teil des Kindergelds zurückgelegt wer-
den kann. Wer früh mit einem Spareinsatz 
beginnt, kommt auch mit kleinen Beträgen 
ans Ziel, erklärt die unabhängige Diplom-
Kauffrau (FH) Carolin Gontard. Am Mitt-
woch, den 12. Februar, stellt sie über die 
online-Plattform Zoom von 9.30 bis 11.30 
Uhr verschiedene Modelle zum Sparen für 
Kinder vor – verständlich, transparent und 
mit ausreichend Raum für Fragen. Eine Fi-
nanz- oder Produktberatung findet nicht 
statt. 
Die Veranstaltung ist kostenpflichtig und bis 
zum 5. Februar buchbar unter:
www.evangelische-familienbildung.de

Stimmungsvolle Klänge in Neuenhain

Neuenhain (bs) – Am 21. Dezember lud der 
MGV Brüderlichkeit zu seinem Weihnachts-
konzert in die katholische Kirche Maria Hilf 
in Neuenhain ein. 
Die gut besuchte Veranstaltung bot mit einem 
abwechslungsreichen Programm aus klassi-
schen und modernen Weihnachtsliedern eine 
wunderbare Einstimmung auf die Feiertage. 
Unter der musikalischen Leitung von Antonia 
Kessler und Konstanze Schlaud begeisterten 
der Projektchor und der Chor ohne Namen 
(CoN) das Publikum mit ihren klangvollen 
Darbietungen.
Den Abend eröffnete der Projektchor, ein rei-
ner Frauenchor, mit dem festlichen Stück 
„Schmückt den Saal“. Obwohl sich der Chor 
erst vor 15 Wochen gegründet hatte, über-
zeugte er mit einem harmonischen Vortrag 
traditioneller Weihnachtslieder und beein-
druckte das Publikum mit seiner musikali-
schen Präzision.
Der Chor ohne Namen knüpfte mit einer ab-
wechslungsreichen Mischung moderner und 
internationaler Weihnachtslieder nahtlos an. 

Besonders das schwedische Lied „Jul, Jul“ 
zog die Zuhörer in seinen Bann und unter-
strich die Vielseitigkeit des Programms. Be-
gleitet wurden die Sängerinnen und Sänger 
dabei einfühlsam von Malte Bechthold am 
Klavier, während Michael Sturm mit seinem 
Solospiel an der Orgel weitere Akzente setzte.
Durch den Abend führte Hans Jürgen Wagner. 
Gemeinsam mit den Chören stimmten die 
Gäste das abschließende Lied „O du fröhli-
che“ an. 
Dieser Moment des gemeinsamen Singens 
verwandelte die Kirche in einen Raum voller 
Klang und weihnachtlicher Harmonie.
Das Konzert bot nicht nur ein wunderbares 
Musikerlebnis, sondern war auch eine gelun-
gene Einladung an alle diejenigen, die Freude 
am Singen haben. Interessierte können an je-
dem Donnerstag um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Neuenhain gerne an einer Probe des CoN teil-
nehmen. 
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich und 
auch Vorkenntnisse sind keine Voraussetzung 
– jeder ist willkommen.

Der MGV Brüderlichkeit blickt auf ein stimmungsvolles Weihnachtskonzert zurück und freut 
sich über engagierte Mitstreiterinnen und Mitstreiter. � Foto: MGV Brüderlichkeit

 Öffentliche Führung im Kulturzentrum

Bad Soden (bs) – Die Galerie Elzenheimer 
lädt am Sonntag, den 2. Februar, um 16 Uhr 
zu einer besonderen Führung durch die Aus-
stellung „Lieblinge“ des Holzbildhauers  
Oliver Nau ein. Die Kunsthistorikerin Britta 
Kadolsky gibt faszinierende Einblicke in die 
kraftvollen, dynamischen Skulpturen, die 
Naus virtuosen Umgang mit der Kettensäge 
zeigen und voller Humor sowie Lebensfreude 
alltägliche Szenen einfangen. 
Abgerundet wird die Ausstellung durch Wolf-
gang Sauers stimmungsvolle Fotoarbeiten, 
die die Magie der blauen Stunde einfangen 
und digital bearbeitet wurden. 
Öffentliche Führung:
Stadtgalerie Bad Soden im Kulturzentrum 
Badehaus, Alter Kurpark
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht er-
forderlich. Bei Gefallen freut sich die Galerie 
über eine Spende für das Kinderkunstprojekt.

Kontakt:
Galerie Elzenheimer
Wiesenweg 12
65824 Schwalbach
Tel.: 06196/82121 oder 
Mobil 0176  801 283 56
www.galerie-elzenheimer.de

„Lieblinge“ by Peer Oliver Nau� Foto: Galerie Elzenheimer
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Welcher 
Alkohol macht 
den Kater?
Der Kater am Morgen danach 
steht im direkten Zusammenhang 
mit der Getränkesorte. Werfen 
wir einen Blick auf die verschie-
denen Alkohole: dem Trinkalkohol 
Ethanol, dem kurzkettigen Metha-
nol und den langkettigen Fusel-
alkoholen. Je reiner der Alkohol, 
umso weniger Beschwerden hat 
man am nächsten Tag. Je öfter 
das Getränk destilliert wurde, 
umso weniger ist es mit Begleital-
koholen belastet und das ist bes-
ser für den Abbau im Körper. Das 
Enzym „Alkoholdehydrogenase“ 
ist für den Abbau des Alkohols 
verantwortlich. Asiaten haben 
davon weniger im Körper und 
vertragen deshalb auch geringere 
Mengen als Europäer. Das Enzym 
zerlegt den Alkohol in Essigsäure, 
die nebenwirkungsarm abgebaut 
werden kann. Dieser Vorgang 
konkurriert aber mit dem Abbau 
von Methanol, das über Formal-
dehyd zu Ameisensäure verstoff-
wechselt wird. Als Folge sind hier 
Übelkeit, Schwindel, beschleu-
nigte Atmung und Erbrechen zu 
spüren. Der Tipp vom Apotheker: 
Wenn Alkohol, dann eher Korn 
oder Wodka wählen, denn hier 
sind die Begleitalkoholanteile und 
insbesondere der Methanolgehalt 
sehr gering. Auf Wikipedia sind 
Tabellen zu finden, die über diese 
Begleitalkoholanteile aufklären. 

Und wenn Spirituosen mehrfach 
destilliert wurden, haben Sie ei-
nen geringen Verunreinigungs-
grad.
Mit unserer neuen Apotheke-Pri-
me-App können Sie jetzt Ihr 
E-Rezept direkt von der Kranken-
kassenkarte mit Hilfe Ihres Smart-
phones an uns übermitteln. Die 
Lieferung zu Ihnen erfolgt zeitnah 
durch unsere eigenen Fahrer und 
bei weiteren Fragen sind wir in 
unseren Apotheken zu erreichen.
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen!

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

– Anzeige –

Wiedereröffnung Praxis Dr. Rochel
  

Sie finden mich in der Kelkheimer Str. 58,  
65812 Bad Soden

Anmeldung: 06196 - 651530,  
in der Psychotherapeutischen Praxis  
mit Herrn Dipl. Psych. M. Burhart  

www.praxis-burkart.de
Privat und alle Kassen

  

  

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Stadtbücherei: Ausleihrekord …

Fortsetzung von Seite 1
Die Bienchen sind über Rückentasten bedien-
bar, die Programmierung der Autos erfolgt 
über Farbflächen und ist etwas anspruchsvol-
ler. 

Programmierbarer Schneideplotter
Die neueste Errungenschaft für die „Biblio-
thek der Dinge” ist ein Schneideplotter. Hier 
können Kunden Muster einscannen und an-
schließend aus verschiedenen Materialien 
ausschneiden. Die Materialvielfalt ist groß 
und es bleibt viel Raum sowohl für Künstleri-
sches wie auch für Praktisches: Türschilder, 
Faltfiguren, Schriftzüge zum Aufbügeln auf 
Stoffe und T-Shirts, Origami – der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt. Es können auch 
eigene Modelle gescannt und bearbeitet wer-
den. Und damit bei der Anwendung nichts 
schief geht, wird es auch hierfür in Kürze ent-
sprechende Workshops geben. 
Auch über die bereits jetzt erlebbaren Neue-
rungen in der „Bibliothek der Dinge” hinaus  
denkt Chris Becker über weitere Angebote 
nach, um den Bürgerinnen und Bürgern Bad 
Sodens die Möglichkeit zu geben, Neues zu 
erleben, indem er „barrierefreie” Angebote 
schafft. Einfach mal mitmachen und auspro-
bieren, ist oft der beste Weg, Neues zu entde-
cken. Die Bibliothek sorgt mit ihrem breit 
aufgestellten und interessanten Angebot da-
für, dass den Bürgerinnen und Bürgern – ob 
Jung oder Alt − auch in Zukunft nicht lang-
weilig werden wird.

Ebenfalls über Farbcodes wird dieser niedlich anmutende Roboter gesteuert. � Fotos: Scholl

Die Programmierroboter sehen aus wie 
kleine Fahrzeuge und werden über Farb- 
karten gesteuert. �

Neues Stadtmagazin begleitet durchs Jahr

Bad Soden (bs) – Ob die Konzertreihen im 
Sommer, das berühmte Sommernachtsfest, 
der Neuenhainer Herbstmarkt, der jährliche 
Weihnachtsmarkt im Alten Kurpark oder die 
kostenlosen Stadtführungen und hochkaräti-
gen Ausstellungen – das Veranstaltungspro-
gramm der Stadt Bad Soden am Taunus ist 
auch 2025 wieder sehr vielfältig. Einen Über-
blick über alle Termine finden Interessierte in 
diesem Jahr erstmals gesammelt in einer Bro-
schüre, dem sogenannten „Stadtmagazin“. In 
Kombination mit allgemeinen Informationen 
zum Leben in Bad Soden am Taunus begleitet 
das A4-Heft durch das ganze Jahr. Ein prakti-
scher Jahreskalender bietet einen ersten Über-
blick, in den Kategorien „Feste & Veranstal-
tungen“, „Ausstellungen“, „Führungen“, 
„Stadtbücherei“ und „Kinderprogramm“ fin-
den Leser dann alle wichtigen Details.

Kostenlos abholen
Das Stadtmagazin liegt ab sofort druckfrisch 
und wie immer kostenlos in allen städtischen 

Verwaltungsstellen sowie im Badehaus im Al-
ten Kurpark aus.
„Wir haben uns in diesem Jahr entschieden, 
diverse Broschüren und Flyer zu einem Ge-
samtmagazin zu kombinieren. Das spart Pro-
duktions- und Druckkosten sowie jede Menge 
Papier, zeitgleich bieten wir den Bürgerinnen 
und Bürgern die gewohnt umfangreichen In-
formationen zum Jahresprogramm in ge-
druckter Form“, sagt Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch. „Ich persönlich finde es besonders 
praktisch, nun alle Termine in einem Heft ge-
sammelt vorzufinden.“

Alle Infos auch digital verfügbar 
Alle Details zu den anstehenden Veranstaltun-
gen sind auch immer direkt auf der städtischen 
Website www.bad-soden.de im Veranstal-
tungskalender einsehbar – anwählbar direkt 
von der Startseite aus. In der Kategorie „On-
line-Services“ stehen alle Broschüren und 
Flyer der Stadtverwaltung zudem als pdf zur 
Verfügung.

� Foto: Stadt Bad Soden
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Die Stadt Bad Soden am Taunus nimmt Abschied von

Martin Goll 
* 8. Dezember 1935           † 14. Januar 2025

Von 2001 bis 2006 war Martin Goll als Stadtrat Mitglied des Magistrats,  
bis 2011 engagierte er sich weiter als Abgeordneter in der  

Stadtverordnetenversammlung. Während dieser Zeit gehörte er  
mehreren weiteren städtischen Gremien an, darunter der Baukommission, 

dem Bauausschuss oder der Betriebskommission der Stadtwerke. 

Martin Goll hat sich mit großer Leidenschaft für die  
Stadt Bad Soden am Taunus und insbesondere seinen  

Heimatstadtteil Altenhain eingesetzt. Dabei lagen ihm die Themen  
Bauen, Umwelt und Natur besonders am Herzen.  

Wir trauern um einen verdienten und engagierten Bürger.

Bad Soden am Taunus, 21. Januar 2025

Helmut Witt 
Stadtverordnetenvorsteher

Dr. Frank Blasch 
Bürgermeister

Stadtführungen werden stark nachgefragt –  
neue, interessante Themen fürs Jahr 2025

Bad Soden (bs) – Die Stadt Bad Soden am 
Taunus mal intensiver oder von einer anderen 
Seite kennenlernen: Dafür bieten die von der 
Stadtverwaltung angebotenen Führungen eine 
gute Gelegenheit. Die Nachfrage ist groß. So 
haben im vergangenen Jahr über 1.000 Perso-
nen an den Führungen teilgenommen.
Ob die von März bis Oktober angebotenen 
Kräuterführungen und die Stadtführungen je-
weils am ersten Samstag im Monat oder die 
Führungen auf dem Jüdischen Friedhof, die 
Rundgänge „Jüdisches Leben“ und zu den 
Stolpersteinen, die Führungen in den Parkan-
lagen und zum Thema „Das alte Dorf Soden 
und sein Handwerk“: Sie alle fanden viele in-
teressierte und wissbegierige Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Wie gewohnt werden 
diese Führungen von der Stadt Bad Soden am 
Taunus kostenfrei angeboten.

Die Heimat besser kennenlernen 
Das gilt auch für die Kitas in der Stadt sowie 
für die Schulen in Bad Soden am Taunus und 
seine Nachbarkommunen. Interessierte kön-
nen bei geführten Rundgängen ihren Heimat-
ort noch besser kennenlernen. Das geht auch 
sehr gut im Stadtmuseum im Kulturzentrum 
Badehaus. Wer dort die sehenswerten Expo-
nate zur Geschichte der Stadt einmal wieder 
in Ruhe betrachten möchte, kann sich schon 
jetzt  Sonntag, den 18. Mai, im Kalender an-
streichen. Dann beteiligt sich Bad Soden am 
Taunus mit einer Führung am Internationalen 
Museumstag. Die regulären Öffnungszeiten 
des Stadtmuseums sind Mittwoch, Samstag 
und Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

„Vom Kurort zur modernen Stadt“ 
Die städtische Abteilung Kultur und Veran-
staltungen hat auf die große Nachfrage re-
agiert und bietet im Jahr 2025 neue Formate 
bei den Führungen an. So widmet sich eine 
Sonderführung im Mai den russischen Bade-
gästen in Soden im 19. Jahrhundert – unter 

anderem Turgenjew und Tolstoi. Denn Bür-
gerliche, Adlige und Intellektuelle aus dem 
Osten Europas suchten hier Linderung von 
ihren Beschwerden. 
Anlass für die Sonderführung ist der 180. To-
destag von Elisabeth, Großfürstin des Zaren-
reichs und Herzogin von Nassau, die das klei-
ne „nassauische Hessen“ ins Bewusstsein ih-
rer Landsleute rückte.
Außerdem stehen im Juli und September die 
neuen Themen-Führungen „Bad Soden nach 
1945“ auf dem Programm, die die städtebau-
liche Entwicklung vom Kurort zur modernen 
Stadt nachzeichnen.

Englisch oder Französisch? 
Darüber hinaus können bei der Stadtverwal-
tung auch individuelle Stadtführungen und 
Führungen zu den Themen „Felix Mendels-
sohn Bartholdy“, „Bad Soden und sein Hand-
werk“, „Meissener-Porzellan-Ausstellung“ 
sowie „Heilquellen und Brunnen“ gebucht 
werden – auf Wunsch auch auf Englisch oder 
Französisch.
Alle Führungen sind aufgeführt im druckfri-
schen Stadtmagazin, das kostenfrei in allen 
städtischen Verwaltungsstellen zur Mitnahme 
ausliegt. Sie stehen ebenso auf der städtischen 
Homepage. 
Für die Buchung von oder für weitere Anfra-
gen steht die Leiterin des Stadtmuseums und 
des Stadtarchivs, Dr. Christiane Schalles, un-
ter der Telefonnummer 06196 208 - 414 gerne 
zur Verfügung. Die entsprechende E-Mail-
Adresse lautet:
christiane.schalles@stadt-bad-soden.de

Die Hutmacherin Jenny Lippmann alias Lissy Hammerbeck hat viel über das jüdische Leben 
in Bad Soden zu Beginn des 20. Jahrhunderts zu erzählen. � Foto: Stadt Bad Soden

Stadt Bad Soden  
legt kommunale Wärmeplanung vor

Bad Soden (bs) – Seit November 2023 sind 
hessische Städte über 20.000 Einwohner ge-
mäß des Hessischen Energiegesetzes zu einer 
eigenen Wärmeplanung verpflichtet. Danach 
muss der Heizungsbestand erfasst, der künfti-
ge Wärmebedarf geklärt und spätestens bis 
November 2026 eine Grundlage für eine Ent-
wicklung zur klimafreundlichen Wärmever-
sorgung geschaffen werden. 
Die Stadt Bad Soden am Taunus ist ihrer Ver-
pflichtung bereits nachgekommen und die 
Stadtverordneten stimmten der in der letzten 
Sitzung des Parlaments im Dezember vorge-
legten kommunalen Wärmeplanung (KWP) 
zu. Bad Soden am Taunus ist damit eine der 
ersten Kommunen in Hessen, die diese Auf-
gabe bewältigt hat.

Bad Soden als Pilotkommune
Die kommunale Wärmeplanung wurde in den 
vergangenen zwei Jahren im Rahmen eines 
Pilotprojekts der Stadt gemeinsam mit der 
Syna GmbH erarbeitet. Inhaltlich sind die An-
forderungen des Hessischen Energiegesetzes 
zwar durch das Gesetz für die Wärmeplanung 
und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze 
des Bundes abgelöst worden. „Doch da die 
Stadt Bad Soden am Taunus bei Inkrafttreten 
des Bundesgesetzes bereits mit der kommu-
nalen Wärmeplanung begonnen hatte, gilt für 
die erste Fassung der kommunalen Wärme-
planung ein Bestandsschutz im Hinblick auf 
die Regelungen des Landes“, erklärt Bürger-
meister Dr. Frank Blasch. 

Übersicht der Wärmebedarfe 
Ergebnis des Wärmeplans ist eine umfassende 
Übersicht über die derzeitigen Wärmebedar-
fe, die Potenziale erneuerbarer (Wärme-)
Energiequellen und der Wärmeeinsparpoten-
ziale im Stadtgebiet. Auch das Ziel einer kli-
mafreundlichen Wärmeversorgung auf Basis 
erneuerbarer Energien und die dafür mögli-
chen Handlungsstränge sind skizziert. 

Energieeinsparung als größtes 
Potenzial der Wärmewende 
Die KWP für Bad Soden am Taunus zeigt un-
ter anderem, dass kaum regionale, erneuerba-
re Energiequellen zur Verfügung stehen und 
die Stadt auch bei vollständiger Ausschöp-
fung aller bestehenden Potenziale für die Er-
reichung der Klimaneutralität in besonderem 
Maße von äußeren Entwicklungen und exter-
nen Ressourcen abhängig sein wird. 
Das größte Potenzial für die Wärmewende der 
Stadt Bad Soden am Taunus ist daher auch die 
Energieeinsparung bei den rund 4.800 Gebäu-
den und ihren teilweise in die Jahre gekom-
menen Wärmeerzeugern.

Das ist für Eigentümer wichtig 
Wichtig für Eigentümerinnen und Eigentü-
mer ist, dass die vorliegende kommunale 
Wärmeplanung keine verbindliche Vorgabe, 
sondern lediglich ein strategisches Planungs-
instrument ohne rechtliche Außenwirkung ist. 
Es ist in diesem Stadium daher nicht möglich, 
verbindliche Aussagen zu treffen, welche Ge-
bäude oder Stadtteile mit welcher Energie 
versorgt werden können. „In Bezug auf die 
Anwendung des Gebäudeenergiegesetzes ent-
stehen durch die kommunale Wärmeplanung 
daher auch keine zusätzlichen Verpflichtun-
gen für die Bürgerinnen und Bürger“, erläu-
tert der Bürgermeister Hausbesitzern, die ei-
nen Umsetzungszwang befürchten. „Solche 
Verpflichtungen würden nur durch eine expli-
zite Ausweisung zum Beispiel von Wärme-
netzgebieten in Form einer kommunalen Sat-
zung entstehen, und das ist aktuell nicht in 
Planung.“

Energie sparen und Kosten senken 
Die Prüfung der tatsächlichen technischen 
Machbarkeit sowie der Wirtschaftlichkeit ei-
ner künftigen Wärmeversorgung in den ver-
schiedenen Stadtgebieten kann erst begonnen 
werden, wenn entsprechende Betreiber ge-
funden wurden. Eigentümerinnen und Eigen-
tümer von Immobilien können dagegen mit 
dem Einsparen von Energie und Energieko-
sten, der Wertsteigerung ihrer Immobilie und 
im Endeffekt auch mit dem Klimaschutz so-
fort beginnen.
Alle Informationen rund um die kommunale 
Wärmeplanung der Stadt Bad Soden am Tau-
nus finden sich auf der Homepage unter  
www.bad-soden.de unter der Rubrik Klima-
Kommune-Hessen.

Energieeinsparung bietet nicht nur für 
städtische Liegenschaften, sondern auch für 
Hauseigentümer ein großes Potenzial. �
� Quelle: HMLU

Futter für Leseratten: 
Interessante Lesungen in Bad Soden

Bad Soden (bs) – Am 25. Februar findet die 
Lesung zur Buchpremiere des neuen Romans 
von Katharina Fuchs „Vor hundert Som-
mern“ um 19.30 Uhr im Kino CasaBlanca, 
Arthouse Bad Soden statt. Der Eintritt kostet 
10 Euro

Der neue große Generationenroman
Als Lena mit ihrer Mutter Anja die Wohnung 
der Großmutter ausräumt, entdeckt sie den 
Nachlass von Anjas Großtante Clara, über de-
ren Leben stets der Schatten von etwas Un-
ausgesprochenem lag. Im Berlin der 1920er 
Jahre interessiert sich die junge Clara kaum 
für Politik. Selbst als 1933 alle Zeichen auf 
Sturm stehen, gestattet sie dem idealistischen 
Revolutionär Aleksei, im Hinterzimmer ihres 
Hundesalons geheime Treffen abzuhalten – 
ohne zu ahnen, in welche Gefahr sie sich und 
ihre Familie bringt. Hundert Jahre später 
muss sich Lena der Vergangenheit stellen, um 
ihre eigene Zukunft zu gestalten. Schließlich 
treffen Mutter und Tochter Entscheidungen, 
die niemand in ihrer Familie versteht ... Ein-
fühlsam und authentisch erzählt Katharina 
Fuchs die Geschichte ihrer Großtante Clara.
Bereits am 24. Februar besucht Katharina 
Fuchs ab 11 Uhr die Bücherstube Gundi Gaab 
zu einer Signierstunde.
Am 18. März liest Thomas de Padova aus 
seinem Roman „Quantenlicht“ in der Bücher-
stube. Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt 
kostet 10 Euro.

Zum Jahr der Quantentheorie 2025
Vier Forscher und ein unablässiges Hin und 
Her der Ideen – vor hundert Jahren entstand 
eine neue Wissenschaft, die die Grenzen der 

Vorstellungskraft sprengte: die Quantenphy-
sik. Ihre Protagonisten: Max Planck, Albert 
Einstein, Niels Bohr und Werner Heisenberg. 
Sie ergründeten das Innere der Atome und 
rangen mit einer scheinbar einfachen Frage –
Was ist Licht? – zu einer Zeit, in der Elektri-
zität erstmals die Städte erhellte und Kino und 
Fotografie ihren Siegeszug antraten. Thomas 
de Padova lässt die fieberhafte Suche nach 
Antworten anhand der Begegnungen der For-
scher lebendig werden. 
Eine fesselnde Geschichte über die Freude 
am Denken, über Glanz und Abgründe der 
zwanziger Jahre und den Tanz auf dem Atom.
Und am 31. März  ist in der Bücherstube 
Christian Schünemann zu Gast, der seinen 
neuen Roman „Bis die Sonne scheint“ vor-
stellt.

Von der Pleite und dem „schönen 
Schein“
Es ist das Jahr 1983. Daniel steht kurz vor sei-
ner Konfirmation und träumt von blauem 
Samtsakko und grauer Flanellhose. Doch seit 
er die Eltern belauscht hat, schwant ihm, dass 
daraus nichts wird. Hormanns sind pleite und 
wissen nicht mehr, wie sie die sechsköpfige 
Familie über die Runden bringen sollen. So 
erfinderisch die Eltern auch sind, eines kön-
nen sie nicht: mit Geld umgehen. Was sie da-
gegen beherrschen: den Schein wahren, selbst 
als der Gerichtsvollzieher vor der Tür steht.

Anmeldungen:
Bücherstube Gundi Gaab
Platz Rueil Malmaison 1, Bad Soden
Telefon: 06176 62925
lesen@buecherstube-gundi-gaab.de
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Deutschlands größte 2/1-bestuhlte 
5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen!

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei!

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 3 Tage | Übernachtung/Frühstück+ € 989,-

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Halbpension ab € 1899,-

Taschenbergpalais Kempinski***** (9,0 bei Booking.com)
Champagner-Frühstück auf der Anreise
Ticket für die Oper „Madame Butterfl y“ in der Semperoper PK1 
Kaff eegedeck im Kaff eehaus mit 1 Stück Kuchen und 1 Tasse Kaff ee
Stadtführung Dresden „Auf den Spuren Augusts des Starken“
Hausticket Zwinger mit Gemäldegalerie
Führung „Glanzlichter der Gemäldegalerie Alte Meister“
Nutzung des SPA- und Poolbereichs Ihres 5-Sterne Hotels

Hotel Iseolago**** (100% WER bei HolidayCheck©)
Mini-Kreuzfahrt mit dem Privatboot & Besuch der Insel Monte Isola 
Tagesausfl ug Cremona und Führung Geigenbauermuseum 
Tagesausfl ug Norden des Iseosees und Val Camonica 
Tagesausfl ug Gardasee mit Schiff fahrt Salò – Gargnano
Tagesausfl ug Bergamo und Franciacorta mit Weinprobe 
Halbtagesausfl ug Brescia 
Reiseleitung Luisa Botticini an allen Ausfl ugstagen vor Ort

Dresden mit Semperoper

Wunderbare Tage am Lago d‘Iseo

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übern./Frühstück+ ab € 1599,-

Antares Hotel Concorde**** (8,3 bei Booking.com) 
Eintrittskarte PK 1 Parkett oder 1. Reihe Loge in der Mailänder Scala 
im April Puccinis „Tosca“, im Oktober Verdis „Rigoletto“, im November 
„Cosi fan tutte“ von Mozart 
Stadtführung Mailand und Eintritt Mailänder Dom 
Stadtführung Historisches Mailand 
Themenführung Modestadt Mailand 
1 x Ganztages-Reiseleitung & 2 x Halbtages-Reiseleitungen vor Ort

Einzigartige Mailänder Scala
31.03. – 04.04.DFG | 26.10. – 30.10. DFG | 13.11. – 17.11.2025

21.02. – 23.02.2025 DFG

21. – 29.03. DFG | 22. – 30.04. DFG | 28.09. – 06.10.2025 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | www.koenigSreisen.de

Hotels der gehobenen Mittelklasse ∙ 2 x Übernachtung / Halbpension Fähr-
überfahrten Amsterdam – Newcastle, Hull – Rotterdam ∙ 9 x Übernachtung 
/ Halbpension in Hotels ∙ Fährüberfahrt Cairnryan – Belfast ∙ Fährüberfahrt 
Dublin – Holyhead inkl. Frühstück an Bord ∙ Stadtführungen Dublin und 
Belfast ∙ Eintrittspaket: Giant’s Causeway, Glenveagh Nationalpark & Castle, 
Cliff s of Moher, Muckross House, Dunbrody Famine Ship Experience ∙ Eintritt 
irisches Tanztheater ∙ Durchgehende Reiseleitung in Irland, Tag 3 bis 10

21.08. – 01.09. DFG | 18.09. – 29.09.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 12 Tage | Halbpension ab € 3299,-

Irland 
Grüne Insel mit spektakulären Küsten Grüne Insel mit spektakulären Küsten 

Kostenlos anfordern aus dem 
Festnetz 0800 0400 123 oder 

unter www.koenigSreisen.de !

Preis pro Person im DZ | 11 Tage | Halbpension € 2249,-

Fährüberfahrten Genua – Palermo und zurück; Stadtführung Genua 
Halbtagesausfl ug Cefalù und Taormina 
Ganztagesausfl ug Ätna und Besuch einer Imkerei
Ganztagesausfl ug Catania und Syrakus 
Besuch Mandelbaumplantage (Frühjahr) oder Orangenplantage 
(Herbst) mit Verkostung der lokalen Produkte inkl. Brunch
Ganztagesausfl ug Palermo und Monreale 
Reiseleitung auf Sizilien an allen Programmtagen

Sizilien – Mandelblüte oder Orangenernte 
26.02. – 08.03. DFG | 28.10. – 07.11.2025

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Stöbern Sie im Katalog 2025!

Besuch aus Bad Sodens französischer 
Partnerstadt Rueil-Malmaison

Bad Soden (bs) – Am Samstag, den 11. Janu-
ar, hatte die Stadt Bad Soden am Taunus zum 
traditionellen Neujahrsempfang mit Neubür-
gerbegrüßung in den großen Saal des H+ Ho-
tels geladen. Es ist ebenfalls gute Tradition, 
dass die Bürgermeister der europäischen Part-
nerstädte eingeladen werden. Patrick Ollier, 
Bürgermeister von Bad Sodens französischer 
Partnerstadt Rueil-Malmaison, ist dieser Ein-

ladung in diesem Jahr aus einem besonderen 
Grund gefolgt, nämlich dem 50. Geburtstag 
der Städtepartnerschaft.
Rueil-Malmaison und Bad Soden am Taunus 
sind seit 1975 verschwistert. Es handelt sich 
somit um die älteste Städtepartnerschaft von 
Bad Soden am Taunus. Gemeinsamen mit 
dem beigeordneten Bürgermeister Philippe 
Trotin sowie der Verantwortlichen für Städte-
partnerschaften, Sandrine Monchablon, nahm 
Bürgermeister Ollier am Neujahrsempfang 
teil und wurde von Bürgermeister Dr. Blasch 
zu einer Ansprache auf die Bühne gebeten. 
Olliers Rückblick und das Lob der bestehen-
den Städtepartnerschaft mündete abschlie-
ßend in die deutschen Worte „Ich bin ein Bad 
Sodener“.
Zusätzlich zur offiziellen Teilnahme am Neu-
jahrsempfang hatte die Abteilung Kultur und 
Veranstaltungen gemeinsam mit dem Städte-
partnerschaftsverein IKUS am Wochenende 
ein kurzweiliges Ausflugsprogramm für die 
französischen Gäste organisiert. So standen 
unter anderem ein Ausflug auf den verschnei-
ten Großen Feldberg, eine Führung durch das 
Kronberger Schlosshotel und der Besuch der 
Vernissage der Ausstellung von Peer Oliver 
Nau in der Stadtgalerie auf der Besuchsagen-
da. Bei einem Arbeitstreffen wurde die Pla-
nung für die Veranstaltungen des städtepart-
nerschaftlichen Jubiläumsjahr 2025 weiter 
vorangetrieben. Am Samstag, 3. Mai 2025, 
soll der Geburtstag der Städtepartnerschaft im 
Alten Kurpark mit einem deutsch-französi-
schen Fest begangen werden. Zudem wird im 
Mai die Ausstellung über das Jahr 1975, in 
dem die Städtepartnerschaft besiegelt wurde, 
in der Stadtgalerie im Badehaus gezeigt.

Gemeinsam mit Vertretern des 
Städtepartnerschaftsvereins IKUS und der 
Stadt Bad Soden am Taunus besuchte die 
Delegation aus Rueil-Malmaison das 
Kronberger Schloss. �Foto: Stadt Bad Soden

Sprechstunde  
mit Bürgermeister Dr. Frank Blasch

Bad Soden (bs) – Der nächste Termin der Sprechstunde mit Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
steht fest:                                Mittwoch, 2. April, um 17 Uhr 
An diesem Termin steht er im Bürgerhaus Neuenhain (Vorraum der Bücherei) für Gesprä-
che mit Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. Termine können bei Ilka Bobowski unter 
der Telefonnummer 06196 208-101 oder per E-Mail an ilka.bobowski@stadt-bad-soden.de 
reserviert werden.

SPD – Neujahrsempfang und 
Wahlkampfauftakt im Badehaus

Bad Soden (bs) – Am kommenden Sonntag, 
26. Januar, um 14 Uhr lädt die SPD Bad So-
den zu ihrem Neujahrsempfang ins Badehaus 
im Alten Kurpark ein. Als Hauptrednerin der 
Veranstaltung erwartet die SPD Bad Soden 

die Generalsekretärin der Hessen SPD und 
Landtagsabgeordnete Dr. Josefine Koebe. Sie 
zieht eine erste Bilanz des ersten Jahres der 
Regierungskoalition von CDU und SPD in 
Hessen und wird auch auf den Wahlkampf zur 
Bundestagswahl am 23. Februar eingehen.
Redner auf dem Neujahrsempfang ist außer-
dem Dr. Philipp Neuhaus. 
Der SPD-Fraktionsvorsitzende im Main-Tau-
nus-Kreis wird über die aktuelle Kreispolitik 
sprechen. Weiterer Gast ist Lutz Ullrich, An-
walt und Buchautor, aus dessen Feder der be-
kannte Roman über das Leben Willy Brandts 
stammt “Wie aus Herbert Willy wurde“.
Auf dem weiteren Programm steht die Eh-
rung verdienter Mitglieder des Ortsvereins. 
Die Veranstaltung ist öffentlich für alle Inte-
ressierten. 
Sie findet im Badehaus im Alten Kurpark von 
Bad Soden (Königsteiner Str. 86) statt. 
Für die Bewirtung mit Kuchen und Getränken 
ist gesorgt.

Dr. Josefine Koebe, SPD-Abgeordnete im 
hessischen Landtag und Generalsekretärin 
der hessischen SPD, kommt am Sonntag 
nach Bad Soden. � Foto: SPD

Neuer Fairtrade-Weltladen: 
Steuerungsgruppe Bad Soden gratuliert

Main-Taunus (bs) – Drei Jahre nach der Er-
öffnung des Weltladens „Fair Fashion“ in der 
Hofheimer Altstadt ist der Weltladen in der 
Hauptstraße 150 Meter weiter nach unten 
„gewandert“. Am vergangenen Samstag war 
feierliche Eröffnung und viele Kunden und 
Interessierte kamen und staunten über das 
großzügige Platzangebot auf fast 90 Quadrat-
metern. In der Hausnummer 59 – ehemals 
Optik Ufer – sind nun die bisherigen zwei Lä-
den, also Fair Fashion und der Weltladen in 
der Burgstraße, unter einem Dach vereint. Die 
um zahlreiche fair gehandelte Produkte er-
weiterte Auswahl umfasst jetzt Feinkost, 
Kunsthandwerk, Geschenke sowie Mode für 
Sie und Ihn. 
Betrieben wird das Geschäft mit seiner sehr 
günstigen Lage in der Fußgängerzone von ei-
nem engagierten Team Ehrenamtlicher des 
Vereins Faire Welt.
Gratuliert hat auch Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch in seiner Funktion als Vorsitzender der 
städtischen Fairtrade-Steuerungsgruppe. Die 

Kommune ist seit dem Jahr 2016 offiziell 
Fairtrade-Stadt, und mit dem Weltladen in 
Hofheim besteht seitdem eine gute Zusam-
menarbeit.

Großer Andrang bei der Eröffnung des 
neuen Weltladens in Hofheim. 
� Foto: Stadt Bad Soden
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBZ BW SUA Bemerkungen
 04 23.1.2025 x x x x x x x x x PAP gewerbl.

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Kunsthandel Greif kauft an: Anti-
quitäten & Kunstgegenstände, Ge-
mälde, Zeichnungen & Drucke, 
Schmuck, Uhren aller Art, Teppiche, 
Möbel/Möbelklassiker, Silber, Por-
zellan, Jugendstil & Art Deco Objek-
te, uvm. Zertifizierte Gutachter. Seri-
öse Abwicklung. Kostenlose Schät-
zung per Whatsapp möglich. Auch 
ganze Nachlässe und Haushaltsauf-
lösungen. kontakt@kunsthandelgreif.de 
 Tel. 0611/44784500 oder 
 0176/74716246

Horvaht sucht! Abendgarderobe, 
alte Kleider, Leder, alte Schuhe, alte 
Seidenbettdecken, Porzellan, Be-
stecke aller Art, Messer aller Art, 
Haushaltsgeräte, zum Beispiel 
Staubsauger, Kaffeemaschine, Ma-
schinen, Nähmaschinen und 
Schreibmaschinen, Werkzeuge für 
Garten und Haushalt aller Art, Kup-
fer, Messing und Zinn, Sachen zum 
Beispiel Geschirr aller Art, Action, 
Figuren, Spielkonsolen und Spiele, 
Blech, Spielzeug, Lego, Eisenbahn, 
Schallplatten, Pop, Rock und Jazz, 
Hardrock Musikinstrumente. Zahle 
bar und fair  Tel. 06145/3461386

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans- 
Joachim Homm, Tel. 06171/55497

Frau Strauss sucht Pelze und Ner-
ze aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder- 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr.  
 Tel. 069/66059493

Suche Pelze aller Art. Zahle gut und 
in bar.  Tel. 0176/60431216

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib-und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, 
Schmuck u.v.m. Tel. 0621/54575161

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Maikel kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Achtung! Suche Dentalzubehör, 
Golfschläger, Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck, 90/100 Zinn, 
Porzellan, Figuren und Teppiche. 
Frau Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr. Tel. 06173/9772849

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken. Kostenlose Beratung u. An-
fahrt (bis 100 km) sowie 
Wert einschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Ba-
rabwicklung vor Ort. Mo. – So. 8:00 
– 20:30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Sammler kauft: Tafelsilber, Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren (auch defekt), Mün-
zen und Medaillen, Ölgemälde & 
Kunst, Näh- & Schreibmaschinen, 
Blechspielzeug. Tel. 01575/4508949

Junger Sammler sucht altes Renn-
rad bis 400,- €, gerne italienisch, 
auch reparaturbedürftig.   
 Tel. 0172/6945501

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche einen Wohnwagen oder 
Wohnmobil.  Tel. 0176/60431216

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz, Liederbach, NB 
2024, Miete 125,- €, ab sofort.  
  Tel. 0172/7249555

Schwalbach Mitte, 30 m2 Lager zu 
vermieten. DH: 4 Meter. Sauber, si-
cher, trocken. AB ab 250,- € an.  
 Tel. 0173/7912823

KFZ
ZUBEHÖR

4 Original Mercedes Alu-Felgen 
GLKx204/17 Zoll mit Achsabde-
ckung gebraucht. Abholung Ober-
ursel.  Tel. 0172/6120080

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Deutscher (geb. 1943, 1,84 m,  
68 kg) sucht deutsche Freundin  
(ü 70) mit Weltbild von früher für Er-
innerungsaustausch, in und um 
Oberursel. Essen genießen in Gast-
haus, Küche oder wenn das Wetter 
erlaubt, beim Picknick. Beantworte 
jede Email flott:  
 efeu-liga@t-online.de

Akademiker im Ruhestand wünscht 
sich solide Freundschaft mit ehrl., 
treuer, kulturinteress. Sie. Kind kein 
Hindernis. Gerne Bildzuschrift. 
   Chiffre VT01/01

2 Seniorinnen suchen Bekannt-
schaften zum Rommé-Spielen, Es-
sen gehen, Kino und zum unterhal-
ten.  Chiffre VT 03/04

Stammtisch 60+ in Bad Soden 
sucht Verstärkung. Themen: Kunst 
- Kino - Musik. Treffpunkt: Gustavs
Brasserie.    
 stammtischsommer@freenet.de

Mann, 63 J., 1,85 m, gepflegt, ele-
gant, diskret, Akad., sucht attrakti-
ve, reife +70 J. Dame für fantasie-
volle Tagefreizeiten. Freue mich auf 
Deine Antwort an    
 E-mail: rolf.berg@web.de 
  oder Chiffre VT 02/04

Gentleman der alten Schule, Mitte 
60 J., sucht attraktive Dame ab 70 
J. für diskrete erotische Freund-
schaft. Komm, trau Dich. Freue 
mich auf Deine Antwort.   
 E-Mail: hausfreund-63@web.de

Geschäftsmann 55, 180 cm, ge-
pflegt, sucht attraktive sie mit Inter-
esse an fantasievollen Treffen.
 E-Mail: Niveau33@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Jung gebliebene, gut aussehende 
64-Jährige, unternehmungslustig, 
fröhlich, wünscht sich einen char-
manten Mann, der mit auf eine lan-
ge und lebendige Beziehungsreise
geht! lebensfreude25@t-online.de

Singleman (71/170/77, unabhän-
gig, NR, sportlich) sucht Singlelady. 
Für‘s Wandern, Radeln, Tanzen, 
Reisen. E-Mail: kbj0911@t-online.de

Junggbl. Witwe 69, NR, NT, 1,68 
m, 69 kg, warmherzig,hilfsbereit, 
reise gerne, tanze gerne (keine Be-
dingung), mag es in der Natur zu 
sein u. zu wandern. Suche gleich-
ges., charmanten, sportlichen, kulti-
vierten Partner gleichen Alters +/- 
mit guten Manieren. Kontakt, wenn 
mögl. mit Bild an  Chiffre VT 04/04

Bildhübsche Elizabeth, 58 J. Bin 
eine fröhliche, zärtliche Frau mit tol-
len Kochkünsten. Fühle mich nur 
sehr allein und einsam.Wünsche mir 
von Herzen einen liebev. Mann zum 
verwöhnen und Lieben.   
 E-Mail: liza.meet@t-online.de

Witwer, NR, Ende 70, mit den 3 H‘s 
sucht sie, die wie ich, weltoffen und 
ohne Altlasten ist, für ein niveauvol-
les Mit- und Füreinander auf Augen-
höhe. Ich bin an Kultur, Reisen, Zeit-
geschehen und vielem mehr inter-
essiert.  Chiffre VT 06/04

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Birgit, 64 J., sympathische Witwe, mo-
bil u. ungebunden, leider trotzdem einsam.
Mag alles Schöne, wie Kochen, Garten u. 
frische Luft/Natur, aber überhaupt keinen
Streit. Ruf üb. pv an, wenn Du meinst Dein 
Männerherz könnte bei mir höher schla-
gen u. lass mich Deine Traumfrau werden. 
Tel. 0162-7939564

 ➤ Gerti, 71 J., unkomplizierte u. bescheide-
ne Witwe, mit viel Liebe im Herzen. Ich bejahe
das Leben u. mache aus jedem Tag das Beste. 
Doch zu zweit wäre alles noch schöner, fi nden
Sie nicht auch? Alles tun, was uns Spaß macht 
u. füreinander da sein. Fassen Sie sich ein
Herz u. rufen Sie üb. pv an, herzliche Grüße.
Tel. 0176-34498406

 ➤ Hilde, 76 J., schlank, hüb. u. jugendl. ge-
blieben. Ob kochen, backen, Sport schauen, 
Tagesausfl üge mit meinem Auto - mir macht 
alles Spaß. Wünsche mir e. lieben Partner, der
meine Werte von Ehrlichkeit u. Aufrichtigkeit
teilt. Melden Sie sich üb. pv, wenn Ihr Wunsch
nach Zweisamkeit auch so groß ist, wie mei-
ner. Tel. 0176-56848299

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Alltagshelfer und Begleiter für Se-
nioren. Ich unterstütze und helfe Ih-
nen gerne sich in Ihrer vertraute und 
gewohnte Umgebung wohl zu füh-
len. Wenn Sie Jemand suchen, der 
emphatisch, freundlich und gedul-
dig ist,dann melden Sie sich gerne 
telefonisch.  Tel. 0176/84733938

„Die Hausdame“. Das individuelle 
Konzept für anspruchsvolle Senio-
ren. Bleiben Sie aktiv und selbstbe-
stimmt! Tel. und Info: 0170/1897582

KINDERBETREUUNG

Betreuung/Freizeitbegleitung un-
serer 7 j., fröhlichen Tochter. Di (und 
gern Fr) von ca. 15.45 bis 18.45 Uhr. 
Ges.: 1,2 km vom Bahnhof am 
Hang. Aus Kelkheim (sonst Auto). 
Mindestalter 15 u. Elternkontakt. 
Gute Bezahlung.  Tel. 0172/6295694

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wiese 5.000 m² - Rosbach-Rod. 
Pferde, Obst. Kapitalanlage geg. 
Höchstgebot VHB.
 E-Mail: antonmagoelz@gmail.com

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Suche Eigentumswohnung von 
Privat. Zum Kauf, gerne renovie-
rungsbedürftig. Tel. 0176/24863552

Solvente Familie mit 3 Kindern 
freut sich auf Kaufangebote in 
Oberursel/Maasgrund  
   Tel. 0175/4283242

Junge Familie sucht Bauplatz bis 
500.00,- € (mind. 400 m2) oder frei-
stehendes EFH/ZFW (bis 1,1 Mio,- 
€) von Privat.  Tel. 0176/22847238

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Königstein: 3-Zi-ETW, 74 m2, Stell-
platz, Gartenteil, siehe www.ohne- 
makler.net, Objekt OM-315467

Von priv. DH-Hälfte. San. bed. in 
Oberurseler bevorz., ruhiger Lage. 2 
Bäder, Gäste-WC, große Garage. 
Grundstk. ca. 470 m², Wohnfl. ca. 
200 m², ab sofort. 950.000,- €
 E-Mail: dhh24@posteo.de

Privatverkauf: 3-Zimmerwohnung 
mit Balkon, sonnenseitig in Fried-
richsdorf-Seulberg. Im 4. OG eines 
7-stockigen Hochhaus. Die Woh-
nung ist vermietet, Kaltmiete be-
trägt 760,- €. VB: 350.000,- € Er-
reichbarkeit nach 16 Uhr.   
 Tel. 0176/23935630

EFH, Grundst. 655 m², Bauj. 1966, 
renov.+ San.-bedürft., Wohnfl. + 
Nutzfl. ca. 150 m², 2 Bäder, 1 x WC, 
Garage, in HG-OE, Preis VB.   
 Info unter Tel. 01522/5444593

GE WERBER ÄUME

Coach sucht Beratungsraum in 
BH o. OU: 
 zusammen1012@gmail.com

Wir suchen Praxisräume für eine 
medizinische Gemeinschaftspraxis 
in Kronberg oder Oberursel mit 
mind. 5-6 Räumen ab Frühjahr 
2025. Zuschriften bitte an:  
 praxiskronberg@web.de

MIETGESUCHE

Oberursel und Umgebung: Fami-
lie sucht einen Raum (Dachboden 
oder Keller) zur Miete für Unterbrin-
gung von sauberen, schönen Erin-
nerungen, Kinderbett u.ä..   
 Tel. 06171/3219

Hallo! Mein Name ist Alex und ich 
bin 25 Jahre alt. Ich bin in Vollzeit 
als Sozialarbeiter angestellt und su-
che eine Wohnung, ca. 30 m2. 
Warmmiete ca. 650,- €. Die Woh-
nung sollte im Umkreis von Oberur-
sel oder Bad Homburg liegen. Falls 
Sie eine passende Wohnung haben, 
bin ich jederzeit erreichbar.
 Mobil: 01590/6339523

Seriöser Mieter: Suche trockenes 
Lager für Möbel und Maschinen 
MTK/HTK ca. 100 -150 m².   
 Tel. 0176/78504977

3 -4 ZI-WO in HG, sofort, langfristig 
für 1. Pers., EG od. 1. OG, Terrasse/
Balkon, großer Keller, Garage.  
 Info unter Tel. 01522/4598743

Pensionierte Lehrerin mit Verbin-
dung zur Academy sucht 3-Zim-
mer-Wohnung in Kronberg.   
 Chiffre VT 05/04

Ehepaar, Kunstlehrerin in Festan-
stellung und Rentner,  sucht ruhige 
3-Zi.-Wohnung, ca 75 m2 (kein EG 
od. DG) in Bad Homburg.   
 Tel. 06172/6874285

VERMIETUNG

Möbl. 1 1/2 R-Einh. in Krbg. ca.  
48 m2, EBK, WM/WT, TV/Fono, 
mod. möbl., Terr., WM 650 - 690,- €, 
KT., vorzugsw. an einzl. Dame (NR) 
od. WoEnd-Heimfahrer zu vermie-
ten.  Tel. 06173/79010

Wohnung zu vermieten: 2 ZKB 
möbliert, 65 m², Bad Homburg Alt-
stadt. Miete: 650,- € + Umlagen + 
Kaution. Tel. 0163/2577585

Schöne, helle 3-Zimmerwohnung 
in kleiner Wohnanlage auf dem Land  
mit Stellplatz und bester Verkehr-
sanbindung nach Frankfurt, Bad 
Homburg, etc. Wohngarten zum 
Grillen und Sonnen. Quadratmeter-
preis 10,- €, NK 150,- €. Mit Einbau-
küche. Wohn- und Schlaftrakt ge-
trennt. Umständehalber sofort zu 
vermieten.  Tel. 06034/5260

200 m2 großes, trockenes und hel-
les Lager zum Verbleib von Möbeln 
und Geräten zu vermieten. Hoch-
parterre, äußerst gute Anbindung: 
Nur 2 Minuten zur Schnellstraße 
nach Frankfurt, Bad Homburg, etc.
entfernt gelegen. Der Raum hat ei-
nen glatten Boden, ist hell, trocken 
und eignet sich zum Abstellen von 
Möbeln, Geräten und Werkzeugen 
für das Baugewerbe. Quadratme-
terpreis ohne Strom 4,- €.   
 Tel. 0160/90534997 ab 20 UhrKö-
nigstein 2,5 ZKB Altbau, großer 
Balkon, 110 m2, keine EBK, KM 
1100,- €.    
  wohnungkoenigstein@t-online.de

Königstein 3 ZKB, 59 m2, Altbau, 
kein Balkon, keine EBK, KM 680,- €.  
 wohnungkoenigstein@t-online.de

Helle 4-Zi-Whg. in Bad Homburg, 
102 m2, Einbauküche, Bad. 1.600,- €
+ NK, top Lage, ab sofort.   
 Tel. 0151/12143945

Bad Hbg., 3,5 Zi., 1.OG, 85 m2, 6 
WE, ruhig + gepflegt, 1.300,- € + NK 
+ KT. Kontakt unter    
 Tel. 0172/7249555

Sulzbach, Reihenendhaus, 6 Zi., gr. 
Garten, Garage, gute Lage. 118 m2 

sofort frei, 2.200,- €, zzgl.NK u. KT. 
E-Mail:     
 einfamilienhaussulzbach@web.de

Bad Homburg. Zimmer 16 m2, 390,-  
€ zur Untermiete an Studentin. Ge-
meinsame Küche, eigene Waschma-
schine, Bad, Kühlschrank. In der 
Nähe befinden mehrerer Buslinien.  
 E-Mail: rosabranca@t-online.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Bad Hindelang im Skigebiet Ober-
joch: 70 m2 Ferienwohnung auf 2 
Ebenen mit Einzelgarage und Bal-
kon, sehr gut und komfortabel aus-
gestattet, ideal für Familie mit 2 Kin-
dern, hat noch Termine frei im Janu-
ar/Februar, von privat.  
 Tel. 01575/4289712

Ostern an der Nordseeküste, FH 
in Carolinensiel zu vermieten, 2 
Schlafzimmer, 2 Bäder, Parkplatz 
am Haus. Einzelheiten unter www.
nordsee-ferienhaus-krabbenpadd.
de (Haus Nr. 22 A) oder   
 Tel. 06174/61501

NACHHILFE

Versetzung gefährdet? Erfahrene 
Pädagogin erteilt Nachhilfe u. Haus-
aufgabenbetreuung in Deutsch, 
Englisch u. Französisch. 
 Tel. 06174/203492

Gute Information 
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Mathematik und Physiknachhilfe 
(nur beim Schüler), umfangreiches 
Trainingsmaterial und langjährige 
Erfahrung.    
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

Ehemaliger Gymnasiallehrer er-
steilt günstig Nachhilfe in Mathema-
tik, auch Hausbesuche, in Obu, evtl. 
HG/KRO.  Tel. 06171/583474

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzfee gesucht! Für gehobenen 
Haushalt in Königstein suchen wir 
eine Putzdame, die sich Mo & Fr je-
weils 5-6 h um unseren Haushalt 
und die Wäsche kümmert. Nur 
Rechnung oder Minijob.   
 Tel. 0151/14252000

Hausmeister gesucht zur wö-
chentlichen Betreuung unseres 
MFH in Königstein. Pflege der Grün-
anlage und Außenflächen, kleinere 
Instandhaltungsarbeiten, gegen 
Rechnung.
 E-Mail: hanskneer@t-online.de

Erfahrene Haushälterin gesucht: 
Mit einem Lächeln halten Sie unser 
Zuhause in Kronberg 1-2x in der 
Woche in Ordnung, sorgen neben 
Reinigung und Bügeln für frische 
saubere Wäsche und bereiten le-
ckere  Mahlzeiten vor. Für Ihre Ar-
beit bieten wir eine attraktive Be-
zahlung, ein freundliches Umfeld 
und flexible Arbeitszeiten - wir 
schätzen Ihre gründliche, zuverläs-
sige Arbeit und freuen uns auf Ihre 
Anruf unter  Tel. 0171/4719340

„Gute Seele“, dt.-sprachig, für 2-3 
Std./ alle 2 Wochen zum Bügeln u. 
Putzen nach Oberursel gesucht.  
  Tel. 0151/52532028

Putzhilfe für 2-Personen-Haushalt 
in Kelkheim- Münster gesucht! Ar-
beitszeit alle 14 Tage für 5 Stunden. 
Voraussetzung ist gute Deutsch- 
Sprachkenntnisse! Angebote an:  
 Tel. 0172/6660403

Suche polnische Putzfrau in Fal-
kenstein für 8 Stunden/Wo. Nur 
WhatsApp, keine Anrufe.   
 Tel. 0160/96665482

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage. Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten,Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc. Tel. 0176/40379606

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Renovierungen im Haus, Fliesen/
Parkett/Laminat verlegen, Trocken-
bau, Sanitärarbeiten, Maler- und Ta-
pezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.
 Tel. 0157/38136689

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Gelernter Maler u. Lackierer mit 
Erfahrung, schnell u. zuverlässig. 
Alle Arten von Fassadenarbeit, 
spachteln, Trockenbau u. Whg,-Auf-
lösung. Tel. 0151/12324694

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Zuverlässige und erfahrene Frau 
sucht Putz- und Bügelstelle im Pri-
vaten Haushalt. Oberursel, Bad So-
den, Kronberg, Steinbach.   
 Tel. 0176/86560419

Gärtner sucht Gartenarbeit. He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
verlegen, Bäume fällen, usw.
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Ich suche eine Stelle im Privat-
haushalt: Komplettreinigung, Fens-
ter putzen und bügeln.   
 Tel. 0157/79790524

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Zuverlässige Frau mit langjähriger 
Erfahrung sucht Putz- und Bügel-
stelle im privaten Haushalt. Bei Inte-
resse gerne melden unter dieser 
Nummer:  Tel. 0157/55413986

Papierkram? Ich biete an: Sekreta-
riat, Steuervorb., Unterstützung bei 
Immobilien, Ablagesystem, allgem. 
Büroarbeiten + Backoffice für kl. 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Gartenpflege, Pflasterarbeiten, Zaun- 
arbeiten, Rollrasen verlegen, Bäu-
me fällen, schneiden.  
 Dorin unter Tel. 0157/34067408

Zuverlässige Putzhilfe mit Erfah-
rung sucht eine Stelle.   
 Tel. 0176/93154661

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

RUND UMS TIER

Hunde-Gassigeher(in) mit Erfah-
rung gesucht in Kronberg-Schönberg 
 Tel. 0173/9654765 
 o. 0175/2235957

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Diplomierte Klavierlehrerin mit langj. 
Erfahrung bietet bei Ihnen zu Hause 
Unterricht für alle Stufen. Info unter:
 www.klavierschule-gusarova.de
 oder 0176/43368871

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Diplomierte Klavierlehrerein mit 
langj. Erfahrung bietet bei Ihnen zu 
Hause Unterricht für alle Stufen. Für 
Senioren u. Erwachsene. Für Senio-
ren u. Erwachsene Unterricht vor-
mittags. Info unter www.klavier-
schule-gusarova.de oder 
 Tel. 0176/43368871

Päd.-therapeut. Lernförderung f. 
Grundsch.kinder: Stärken stärken, 
Defizite abbauen. LRS u. Wahrneh-
mungstraining, Kl. 3 + 4, Deutsch + 
Mathe, Elternberatg.   
 mlkorff.cc@gmail.com

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientiertes Coaching mit 
pädagogisch erfahrenem Diplom- 
Kaufmann (Wirtschaftslehre und 
Mathematik).  Tel. 06172/9234095

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 u.
  0160/93426110

VERK ÄUFE

Boxspringbett 1,00 m x 2,00 m, 
fast ungebraucht, mit elektrisch ver-
stellbarem Holz-Lattenrost, preis-
wert abzugeben. Nur Selbstabho-
lung!   Tel. 
0176/48358652

Schlafcouch, 1,60 m x 2,00 m, 
neuw. für 330,- € z. verk. i. Schmit-
ten.  Tel. 0163/6084575

Wegen Büroauflösung günstig 
abzugeben: 7 Schreibtische (König 
+ Neuroth), 7 Drehstühle, Chromge-
stell/Leder rot (Stil: Eames/Soft Pad 
Chair)  Tel. 0171/6570690

Rollstühle 2 St., neu à 180,- € Holz-
spalter 10 St. defekt 100,- €.   
 Tel. 06172/78753

Standuhr, BJ. 1920, Westminster-
schlag, 200,- €, 2 uralte Schreibma-
schinen je 50,- €, 2 alte Reise-
schreibmasch. je 20,- €.   
 Tel. 06172/35411

VERSCHIEDENES

Hilfe für PC und Smartphone von 
privat.  Tel. 06196/641563

Ein Streit belastet Sie oder Ihre Familie?
Ich unterstütze Sie, Konfl ikte in einer 
professionellen Mediation zu lösen: 

www.mediator-husmann.de
Tel. 0163/5672529

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Digitale Enkelin in Bad Homburg 
hilft bei Handy & Internet. Jetzt an-
rufen!  Tel. 0151/25591674

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Der Wohnberater: professionelle 
Einrichtungsberatung, Erstellung 
von Raum- u. Farbkonzepten. Preis 
nach Aufwand.  Tel. 01520/7939377

Kochklub „Chuchi Kronberg“ 
sucht gut ausgestattete Küche mit 
Tisch für 8 bis 18 Teilnehmern - ein-
mal pro Monat (am liebsten freitags 
ab Spätnachmittag) von Privat, Ver-
ein oder auch Restaurant (Ruhetag) 
- auch bei Ideen: Tel. 0171/6868640

Karate ab 50? Na klar. Ab 50 u. +, 
fit und gesund bleiben. Unser An-
fängerkurs wartet auf dich. Stär-
kung von Körper und Geist. Verbes-
serung von Koordination und Be-
weglichkeit. Stressabbau und 
Selbstvertrauen. Unser Kurs startet 
am: Di. 04. und Fr. 07.02.2025, und 
geht von 18:00 - 19:00 Uhr. Komme 
gern zu einer Schnupperstunde in 
die Sporthalle der Landgraf-Lud-
wig-Schule, Rathausstraße 2, 
61348 Bad Homburg, T-Shirt und 
Trainingshose reichen für den An-
fang. (Auch für Wiedereinsteiger).

Haushaltsauflösung, Hausfloh-
markt: Möbel, Porzellan, Antiquitä-
ten, Puppen, Schmuck, Deko, Glas, 
Oberursel, Kumeliusstr. 9, Samstag 
25.1., 10-14 Uhr

Grosse Haushaltsauflösung in 
Friedrichsdorf Dillingen. Geschirr,  
Bilder, Deko, Kleiderschränke, Lam-
pen, Sammeltassen, Wandteller,  
Damenkleidung, etc. Terminabspra-
che unter  Tel. 0151/11182211

Prellballgruppe der TUS Steinbach 
sucht dringend Verstärkung. Män-
ner und Frauen jeden Alters, die 
Spaß am Ballspiel und Bewegung 
haben, sind herzlich willkommen. 
Wir spielen jeden Montagabend. 
Näheres unter  Tel. 06171/79074 
 o. 0172/6893779

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte  

ich  

auf eine 

Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer  

notieren, die in der  

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen  

zweiten Umschlag,  

auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift  

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell,  

zuverlässig  

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
144.650 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-51 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
144.650 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-51 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:
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Der Helle Wiesenknopf-Ameisenbläuling  
ist im Main-Taunus-Kreis wohl ausgestorben

Bad Soden (Sc) – Es war eine traurige Nach-
richt, die am Montag von der NABU Orts-
gruppe Bad Soden veröffentlicht wurde: Der 
Helle Wiesenknopf-Ameisenbläuling gilt im 
Main-Taunus-Kreis als ausgestorben. Trotz 
vorbildlicher Landschaftspflege durch die 
NABU Ortsgruppe Bad Soden konnte im 
Rahmen einer Erhebung im vergangenen Jahr 
kein Schmetterling dieser bedrohten Art mehr 
im Süßen Gründchen in Neuenhain nachge-
wiesen werden. „Die aktuelle Bestandserhe-
bung für das Jahr 2024 über die Wiesenknopf-
Ameisenbläulinge im Main-Taunus-Kreis le-
gen leider den Schluss nahe, dass der Helle 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling im gesamten 
Kreis ausgestorben ist. Das letzte Exemplar  
konnte 2023 im Süßen Gründchen bei Neuen-
hain registriert werden – vor zehn Jahren wur-
den dort noch fast 300 dieser schönen Schmet-
terlinge gezählt. Vermutet wird, dass dies mit 
dem Rückgang der Bestände der Wirtsamei-
sen in Folge der in den letzten sechs Jahren 
extrem heißen Sommer zusammenhängt“, ist 
auf der Webseite der NABU Ortsgruppe Bad 
Soden zu lesen.

Streng geschützt
Die traurige Nachricht beruht auf einer Unter-
suchung im Auftrag der Unteren Naturschutz-
behörde des Main-Taunus-Kreises, welche 
die Bestandssituation der beiden Wiesen-
knopf-Ameisenbläulinge im Kreis zum Ge-
genstand hatte. Die Untersuchung diente der 
turnusmäßigen Erfolgskontrolle der Schutz-
maßnahmen zur Erhaltung der beiden europa-
weit gefährdeten Tagfalterarten des Hellen 
und Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläu-
lings. Beide Arten brauchen spezielle Bedin-
gungen und sind deshalb auf besonderen 
Schutz angewiesen.  

Gemeinsamer Einsatz gefordert
Das Land Hessen ist gesetzlich verpflichtet, 
sich um den Schutz der bedrohten Schmetter-
lingsarten zu kümmern, weshalb es Anfang 
Januar bereits ein Treffen zahlreicher Natur-
schutzbehörden und -verbände in Lautertal 
gab. 
Das Treffen im Rathaus der Gemeinde im 
Odenwaldkreis, wo es ebenfalls Vorkommen 
der betreffenden Tagfalterarten gibt, diente 
dazu, die Schutzmaßnahmen für die beiden 
Arten aufeinander abzustimmen.

Besondere 
Bedürfnisse
Beide Arten 
benötigen 
feuchte und 
ohne oder mit 
wenig Dün-
gung bewirt-
schaftete Wiesen. Zudem müssen dort mit 
dem Großen Wiesenknopf eine bestimmte 
Pflanze und mit der Knotenameise eine be-
stimmte Ameisenart vorkommen – andern-
falls können sich die Schmetterlinge nicht 
fortpflanzen. 
Die beiden Arten tragen ihre Namen nicht 
zufällig, denn ein wichtiger Teil ihres Le-
bens spielt sich auf den Blütenköpfen des 
Großen Wiesenknopfes ab. Das ist eine 
Pflanze, die auf artenreichen, ungedüngten 
Wiesen wächst. Dort auf den Blütenknospen 
legen die Schmetterlinge ihre Eier ab. Nur 
wenn die Wiesen im Sommer drei Monate 
nicht gemäht werden, können sich die Rau-
pen in den Blüten fertig entwickeln. Im Lauf 
des Sommers lassen sich die Jungraupen auf 

den Boden fallen. Dort bringen sie eine Kno-
ten-Ameisenart dazu, sie zu adoptieren und 
in ihr Ameisennest zu tragen. Die Ameisen 
füttern und beschützen die Schmetterlings-
raupen im Ameisennest. Dort fressen die 
Raupen jedoch nicht nur Ameisenfutter, son-
dern auch die Ameisenbrut. In     jedem 
Ameisennest kann sich in der Regel nur eine 
Raupe des Hellen Wiesenknopf-Ameisen-
bläulings entwickeln. Daher müssen für den 
Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläuling grö-
ßere Wiesen mit mehr Ameisennestern zur 
Verfügung stehen als für den Dunklen Wie-
senknopf-Ameisenbläuling. Jedoch werden 
die Blüten des Großen Wiesenknopfs im 
Sommer häufig abgemäht. Oft gibt es auch 
zu wenige Ameisennester in den Wiesen. 
Fehlen die Wiesenknopf-Blüten oder die 
Ameisen, können sich die Wiesenknopf-
Ameisenbläulinge nicht mehr fortpflanzen. 
Deswegen sind die beiden Arten sehr selten 
geworden. Wo sie aber vorkommen, stehen 
sie für einen intakten Wiesen-Lebensraum. 
Auf den meisten Wiesen ist das jedoch nicht 
mehr gegeben. Denn für landwirtschaftliche 
Betriebe ist es schwierig, Wiesen in ihre 
Wirtschaftskreisläufe zu integrieren, die sie 

im Sommer nicht mähen und nicht düngen 
dürfen. Deshalb sind die beiden Schmetter-
lingsarten so selten geworden.

Vorkommen im Main-Taunus-Kreis
In der Untersuchung im Auftrag der Unteren 
Naturschutzbehörde des Main-Taunus-Krei-
ses wurden sechs Flächen mit größeren Popu-
lationen der Wiesenknopf-Ameisenbläulinge 
im Kreisgebiet auf Vorkommen kontrolliert. 
Es handelt sich um die FFH-Gebiete „Dais-
bachwiesen“ bei Bremthal, „Krebsbachtal“ 
bei Ruppertshain (nördlicher und südlicher 
Teil), „Kickelbach“ von Fischbach, „Wiesen 
im Süßen Gründchen“ bei Neuenhain und 
„Sauerbordsbachtal“ bei Schwalbach. Wäh-
rend der Flugzeit der Ameisenbläulinge zwi-
schen dem 15. Juli und dem 12. August 2024 
wurde jedes der sechs Teilgebiete genau nach 
vorhandenen Ameisenbläulingen abgesucht. 
Bei allen Begehungen wurden jeweils sämtli-
che im Gebiet fliegenden Ameisenbläulinge 
gezählt und ihr Verhalten (Paarung, Eiablage) 
aufgenommen. 

Bestände des Dunklen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings
Die Bestände des Tagfalters lagen bei der Er-
hebung 2024 erheblich unter denen des Vor-
jahres – die Bestände waren „zusammenge-
brochen“ oder ganz verschwunden. Die meis-
ten Tiere wurden dabei (leider) nicht mehr, 
wie in den Jahren 2021 bis 2023, im Gebiet 
„Süßes Gründchen von Neuenhain“ festge-
stellt. Es konnten nur insgesamt acht Falter 
beobachtet werden. Das war sowohl absolut, 
als auch bezüglich der aus dem Tagesmaxi-
mum berechneten Gesamtpopulation im Ge-
biet von nur noch 18 Exemplaren, der nied-
rigste Wert seit 2009.

Bestände des Hellen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings
Der Bestand des Hellen Wiesenknopf-Amei-
senbläulings war nach einer vorübergehen-
den, leichten Erholung im Jahr 2022 bereits 
2023 fast erloschen, auch wenn im FFH-Ge-
biet „Süßes Gründchen bei Neuenhain“ noch 
ein einzelner Falter nachgewiesen wurde. 
Aktuell konnten überhaupt keine Hellen 
Ameisenbläulinge mehr im Main-Taunus-
Kreis festgestellt werden. Damit ist die Po-
pulation der Art im Main-Taunus-Kreis, ähn-
lich wie im benachbarten Rheingau-Taunus-
Kreis bereits vor einigen Jahren, offenbar 
erloschen.

Gründe für das Artensterben
Der überregionale Rückgang der Art in Süd-
hessen ist offenbar in den Kreisen Main-Tau-
nus und Hochtaunus besonders stark ausge-
prägt. Mögliche Erklärungen liegen vielleicht 
in den wohl durch die fortschreitende Klima-
erwärmung bedingten, extrem heißen Som-
mern der vergangenen sechs Jahre. Wie in den 
Vorjahren wurde auch 2024 wieder beobach-
tet, dass sich in allen untersuchten Vorkom-
men des Dunklen Ameisenbläulings die 
Nachweise fast ausschließlich in den feuch-
testen Wiesenbereichen in der Nähe von 
Bachläufen konzentrierten. 
Die ursprünglich wechselfeuchten Standorte 

werden offenbar von der Rotgelben Knoten-
ameise teilweise geräumt und die frei wer-
denden Neststandorte von anderen Ameisen-
arten wie der Schwarzen Wegameise über-
nommen. Diese Art ist gegenüber einer Aus-
trocknung der Wiesen wesentlich toleranter 
als die Knotenameise, kommt aber als Wirts-
ameise für die Ameisenbläulinge nicht in Fra-
ge. Wenn Arbeiter der Schwarzen Wegameise 
Raupen der Ameisenbläulinge finden, nach-
dem diese die Blütenköpfe verlassen haben, 
werden sie von diesen als Beute getötet. Die 
Vermutung, dass sich die Dunklen Ameisen-
bläulinge aus den meisten der jetzt stark aus-
getrockneten Wiesenflächen an den Talhän-
gen zurückgezogen haben könnten, erscheint 
nach diesen Untersuchungen wahrscheinlich. 
Es bleibt abzuwarten, ob sich nach diesem 
zwar heißen, aber im Vergleich zu den Vorjah-
ren sehr feuchten Jahr die Bestände noch ein-
mal erholen können.

Bilanz stimmt traurig
Der Helle Ameisenbläuling konnte schon im 
Vorjahr nur noch durch einen einzelnen Falter 
im Süßen Gründchen nachgewiesen werden, 
die Population im MTK war also im Jahr 
2023 bereits praktisch erloschen. Damit sind 
auch viele der kleinen Restpopulationen der 
Art, die noch erhalten sind, so stark isoliert, 
dass sie wahrscheinlich in den nächsten Jah-
ren ebenfalls aussterben werden. Durch die 
Verinselung und Isolation dieser Populatio-
nen ist eine Wiederbesiedlung dann unwahr-
scheinlich oder sogar unmöglich. 
Da jetzt auch im FFH-Gebiet „Süßes Gründ-
chen von Neuenhain“ erstmals kein Nachweis 
der Art mehr möglich war, ist zu befürchten, 
dass sie aktuell im Kreisgebiet ausgestorben 
ist.
Auch die Frage nach sinnvollen Maßnahmen, 
um einem weiteren drohenden Rückgang der 
Population des Dunklen Wiesenknopf-Amei-
senbläulings entgegenzuwirken, ist nicht 
leicht zu beantworten. Geht man in anderen 
Teilen Hessens den Weg, Absprachen mit 
Landwirten zu treffen, um die Mahd entspre-
chend zu koordinieren und Aufklärungsarbeit 
zu leisten, ist im „Süßen Gründchen“ eigent-
lich bereits alles getan, um den Erhalt der 
Tagfalter-Population zu unterstützen. Seit 
mehreren Jahren haben sich die aktiven Mit-
glieder des NABU – Ortsgruppe Bad Soden 
um das „Süße Gründchen“ gekümmert, haben 
Pflegearbeiten koordiniert und Infotafeln auf-
gestellt – gegen den Klimawandel allerdings 
vermag auch das engagierte Team rund um 
den Vorsitzenden Günter Sieper nichts auszu-
richten. 
„Auch im Süßen Gründchen, mit eigentlich 
idealen Habitat- und Nutzungsbedingungen, 
setzte sich damit der fast ungebremste Rück-
gang der Art im Vordertaunus fort“ (Zitat: 
Untersuchung im Auftrag der Unteren Natur-
schutzbehörde des Main-Taunus-Kreises). 
Empfohlen wird die fortgesetzte Pflege aller 
momentan gemähten Flächen im Talbereich, 
„um diesen Ideallebensraum für beide Arten 
auf Dauer in diesem hervorragenden Zustand 
zu erhalten“. 
Ein größeres Lob kann es für die Arbeit des 
NABU in Bad Soden wohl kaum geben!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen  
wir für eine Seniorenwohnanlage in Kronberg 

Mitarbeiter (m/w/d)
auf Minijob-Basis: Stundenlohn 16,00 €,  

Fahrtkostenerstattung 
Die Tätigkeit ist auch für Früh-/Rentner geeignet.  
Arbeitszeit: vor- oder nachmittags, 1 Tag in der Woche  
ca. 4,00 Stunden. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:
Firma Cappus, Tel. 04102 - 888 820

Die Jugendbildungsstätte Fritz-Emmel-Haus in Kronberg sucht 
für die Versorgung ihrer überwiegend jugendlichen Gäste 

ab August

Hauswirtschaftskraft/-hilfe
Verschiedene Arbeitszeitmodelle möglich. 

Königsteiner Straße 33 · 61476 Kronberg · Tel: 06173 - 78673 
info@fritz-emmel-haus.de · www.fritz-emmel-haus.de 

Die Jugendbildungsstätte Fritz-Emmel-Haus in Kronberg sucht 
für die Versorgung ihrer überwiegend jugendlichen Gäste 

ab August

Hauswirtschaftskraft/-hilfe
Verschiedene Arbeitszeitmodelle möglich. 

Königsteiner Straße 33 · 61476 Kronberg · Tel: 06173 - 78673 
info@fritz-emmel-haus.de · www.fritz-emmel-haus.de 

Stellenmarkt
Aktuell

Der Helle Wiesenknopf-Ameisenbläuling gilt im Main-Taunus-Kreis als ausgestorben. Auch die vorbildliche Pflege des 
„Süßen Gründchens“ durch den NABU Bad Soden konnte dies nicht verhindern. � Fotos: NABU Bad Soden

Wiesenknopf-Ameisenbläuling auf dem „Großen Wiesenknopf“ 
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Heizen: Rechte und Pflichten  
Vermieter und Mieter
Die Heizsaison wirft regelmäßig Fragen zu den Rechten und Pflichten Vermietern und 
Mietern auf. Vermieter sind verpflichtet, eine funktionierende Heizung zur Verfügung zu 
stellen, die während der Heizperiode (1. Oktober bis 30. April) den Mindeststandard 
an Raumtemperatur gewährleistet. Sollte dies nicht der Fall sein, können Mieter unter 
Umständen eine Mietminderung verlangen. Mängel wie ein Heizungsausfall müssen vom 
Vermieter unverzüglich behoben werden.
Die Heizung muss während der Heizperiode eine Mindesttemperatur von 20 Grad 
Celsius tagsüber und 18 Grad Celsius nachts gewährleisten. Diese Regelung kann durch 
den Mietvertrag nicht ausgeschlossen werden. Mieter sind nicht verpflichtet, ständig zu 
heizen. Sie sollten aber darüber Bescheid wissen, dass falsches Heizverhalten Schäden 
an der Wohnung wie Feuchtigkeit oder Schimmel verursachen kann. Die Grundtempe-
ratur sollte mindestens 16 Grad Celsius betragen, um solche Schäden zu vermeiden.
Falls die Heizung im Winter ausfällt, sollten Mieter den Defekt umgehend melden, am 
besten schriftlich. Der Vermieter muss dann schnell reagieren und ist verpflichtet, die 
Reparatur vorzunehmen. Bei fehlender Reaktion kann der Mieter selbst eine Firma beauf-
tragen oder die Miete mindern. Um Heizkosten zu senken, können Mieter durch richtiges 
Lüften, Entlüften der Heizkörper und das Einhalten einer angemessenen Raumtemperatur 
effektiv sparen.
 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Kelkheim
Fußläufig in die Stadtmitte, 80 qm, 2,5 
Zi., Aufzug, Balkon für nur 298.000,– € 
im vermieteten Zustand.
Bj 1971, Energiebedarf 98, Klasse C, Strom

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt
Schicke, vermietete 3-Zi.-Whg., günstige 
Erbpacht, großer Balkon, 67 qm für nur 
229.000,– € inkl. Stellplatz.
Bj 1961, Verbrauch 123, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Wiesbaden
Beste Innenstadtlage, Erstbezug nach 
 Sanierung, 76,16 qm Wfl., 3 Zi., moder-
nes Bad, Balkon für nur 429.000,– € 
inkl. Stellplatz.
Bj 1965, Verbrauch 210, Klasse G, Gas

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Glückwünsche für Günter Menze  
zum 90. Geburtstag

Bad Soden (bs) –  Zwölf Jahre war Günter 
Menze hauptamtlicher Erster Stadtrat in Bad 
Soden am Taunus. Am Montag feierte er sei-
nen 90. Geburtstag – bei guter Gesundheit. 
Zum Gratulieren kamen Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch und Stadtverordnetenvorsteher 
Helmut Witt.
Wenn Günter Menze von den Projekten be-
richtet, die er in seiner langen beruflichen 
Karriere betreut und vollendet hat, funkeln in 
seinen Augen heute wie damals sein Ehrgeiz 
und sein Hang zur Detailtreue, als könne und 
wolle er sofort wieder in sein Metier einstei-
gen. 

Maurer gelernt
Günter Menze, in Bochum geboren, begann 
seine berufliche Laufbahn mit einer Maurer-
lehre bei Hannover und absolvierte die Staats-
bauschule in Nienburg an der Weser. An der 
Technischen Hochschule Darmstadt studierte 
er Architektur und arbeitete anschließend in 
verschiedenen Unternehmen. Er war Projekt-
gruppenleiter für Sport- und Kulturbauten im 
Hochbauamt Frankfurt sowie von 1977 bis 
1989 hauptamtlicher Erster Stadtrat und Bau-
dezernent in Bad Soden am Taunus. Mit sich 
selbst, seiner Laufbahn und seiner Zeit in der 
Bad Sodener Verwaltung ist der Stadtrat a.D. 
sehr zufrieden. „Ich habe viel erlebt und es 
hat Freude gemacht“, sagt er rückblickend.

Heimatgeschichte 
Bis heute ist er seinem Wohnort Bad Soden 
am Taunus sehr verbunden und investiert mit 
Leidenschaft viel Zeit in die Heimatfor-
schung. Vor zwei Jahren veröffentlichte er ein 
Buch über die Gebietsreform, die im Jahr 

1977 Bad Soden mit den bis dahin selbständi-
gen Gemeinden Neuenhain und Altenhain zu-
sammenführte. Es wird nicht seine letzte 
Fleiß- und Recherchearbeit sein. Nach inten-
siver Beschäftigung vor allem mit Unterlagen 
des Stadtarchivs hat er zwei weitere Werke so 
gut wie fertiggestellt: über die Kur nach dem 
Zweiten Weltkrieg und die Geschichte der 
Wasserversorgung in Bad Soden.

Viel Sport
Die Energie für die intensive Beschäftigung 
mit alten Unterlagen ist Günter Menze auf je-
den Fall geblieben. Viel Bewegung durch 
Fußball, Wandern, Tennis, Golf und Schwim-
men sowie Reisen mit seiner Frau Ursula ha-
ben ihn geistig und körperlich fit bis ins Alter 
gehalten.

Günter Menze nimmt die Glückwünsche von Bürgermeister Dr. Frank Blasch (l.) und 
Stadtverordnetenvorsteher Helmut Witt (r.) entgegen. � Foto: Stadt Bad Soden

Hahnenkamm-Rennen 
im Kino CasaBlanca

Bad Soden (bs) – Zum Jahresauftakt 2025 
lädt der Städtepartnerschaftsverein IKUS zur 
Übertragung des Abfahrtslaufs des berühm-
ten Hahnenkamm-Rennens aus Bad Sodens 
Partnerstadt Kitzbühel ein. Die IKUS-Veran-
staltung findet wie im letzten Jahr im CasaB-
lanca-Kino statt. Los gehts am Samstag, 25. 
Januar, von 11 bis 14 Uhr. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Gäste, Freundinnen, 
Freunde, Bekannte und Familie dürfen natür-
lich gerne mitgebracht werden. Der Eintritt 
ist frei, Getränke und Imbiss stehen am Tre-
sen zum Verkauf.

Fokuswoche Geld der Verbraucherzentrale
Hessen (bs) – Verbraucherzentralen starten 
das neue Jahr mit Online-Vorträgen rund um 
das Thema Geld.
Über Geld spricht man nicht? Doch! Und 
zwar eine ganze Woche lang – unabhängig 
und unkompliziert. Vom 27. bis 31. Januar 
bieten Expertinnen und Experten der Verbrau-
cherzentralen immer um 15 Uhr und 18 Uhr 
kostenfreie Online-Vorträge zu wichtigen Fi-
nanzthemen an. 
Sie vermitteln wichtiges Hintergrundwissen, 
das als Entscheidungshilfe bei der Finanzpla-
nung dienen kann. 
Die Teilnehmenden sollen so auch mehr Si-
cherheit bei Gesprächen mit Finanzvermitt-
lern erhalten. 
Alle Infos rund um die Fokuswoche Geld und 
Anmeldung zu den kostenfreien Online-Vor-
trägen auf www.verbraucherzentrale-hessen.
de/fokuswoche-geld.

Private Altersvorsorge
Die private Altersvorsorge ist im Grunde 
nichts anderes als eine langfristige Vermö-
gensbildung. Je nach individueller Lebenssi-
tuation kommen dafür verschiedene Strategi-
en in Frage.
Dieser Vortrag findet an drei Terminen statt:
Montag, 27. Januar um 11 Uhr, Dienstag, 28. 
Januar um 18 Uhr, Donnerstag, 30. Januar um 
15 Uhr.

Nachhaltig anlegen
Viele Menschen möchten mit ihrem Geld eine 
angemessene Rendite erwirtschaften und ei-
nen positiven Beitrag für den Klimaschutz 
leisten, die Umwelt schützen, ethische oder 
soziale Belange verfolgen. I
m Vortrag erfahren die Teilnehmenden, was 
Nachhaltigkeit bei Finanzanlagen bedeutet. 
Dieser Vortrag findet an zwei Terminen statt:
Dienstag, 28. Januar um 11 Uhr und Mitt-
woch, 29. Januar um 15 Uhr.

Immobilien verrenten
Viele ältere Besitzer einer Immobilie stellen 
sich irgendwann die Frage, was sie mit ihrem 
Haus machen sollen. 
Der Vortrag richtet sich an Eigenheim- oder 
Wohnungseigentümer und deren Angehörige 
und zeigt Möglichkeiten auf, wie sich aus der 
Immobilie Geld machen lässt.
Dieser Vortrag findet an zwei Terminen statt:
Dienstag, 28. Januar um 11 Uhr und Mitt-
woch, 29.Januar um 15 Uhr.

Berufsunfähigkeitsversicherung
Jeder vierte Mensch in Deutschland wird 
während seines Erwerbslebens berufsunfähig. 
Der Vortrag liefert Basisinformationen und 
erklärt den Unterschied zwischen der gesetz-
lichen Erwerbsminderungsrente und der pri-
vaten Berufsunfähigkeitsrente. 
Dieser Vortrag findet an drei Terminen statt:
Dienstag, 28. Januar um 15 Uhr, Donnerstag, 
30. Januar um 18 Uhr und Freitag, 31. Januar 
um 11 Uhr.

Versicherungen  
Vieles im Leben lässt sich versichern. Man-
ches muss man und manches sollte man versi-
chern. Um in jeder Lebenslage die richtigen 
Versicherungen zu haben, bietet dieser Vor-
trag einen Überblick über die verschiedenen 
Versicherungszweige. 
Dieser Vortrag findet an sechs Terminen statt:
Montag, 27. Januar um 11 Uhr, Dienstag, 28. 
Januar um 15 Uhr, Mittwoch, 29. Januar um 
11 Uhr, Mittwoch, 29. Januar um 18 Uhr, 
Donnerstag, 30. Januar um 11 Uhr, Freitag, 
31. Januar um 15 Uhr.

ETF – Warum sie erste Wahl sind
Indexfonds, auch ETFs genannt, werden häu-
fig als ideale Anlageform empfohlen. Aber: 
Was ist eigentlich ein Index? Wie funktioniert 
ein Indexfonds und welche sind gut für eine 
Anlage geeignet? Wo liegen die Risiken bei 
einem ETF-Investment? 
Dieser Vortrag findet an vier Terminen statt:
Dienstag, 28. Januar um 18 Uhr, Donnerstag, 
30. Januar um 18 Uhr, Freitag, 31. Januar um 
12 Uhr, Freitag, 31. Januar um 15 Uhr.

ETF kaufen – Die Schritt-für-
Schritt-Anleitung
Der Vortrag befasst sich mit passivem Fonds-
Management und zeigt in einer Schritt-für-
Schritt-Anleitung auf, wie Anleger zu ihrem 
ETF kommen.
Dieser Vortrag findet an zwei Terminen statt:
Montag, 27. Januar um 18 Uhr, Mittwoch, 29. 
Januar um 18 Uhr.

Sparen für jedes Budget
Im Online-Vortrag erhalten die Teilnehmen-
den nützliche Tipps, wie sich ein Haushalts-
buch sinnvoll in den Alltag integrieren lässt, 
wo sich Kostenfresser verstecken und wie 
sich Sparpotenziale nutzen lassen.
Dieser Vortrag findet an drei Terminen statt:
Montag, 27. Januar um 15 Uhr, Mittwoch, 29. 
Januar um 11Uhr, Donnerstag, 30. Januar um 
11 Uhr.

Wenn die Beiträge der 
PKV steigen

Hessen (bs) – Für privat Krankenversicherte 
ist es ein regelmäßiges Ärgernis: Ihre Versi-
cherer erhöhen zum Jahresanfang häufig die 
Beiträge. Zu diesem Jahreswechsel fielen die 
Erhöhungen in vielen Fällen besonders hoch 
aus. Der Verband der Privaten Krankenversi-
cherungen selbst gibt die Erhöhungen bei 
zwei Drittel der Unternehmen mit rund 18 
Prozent an.
Die Verbraucherzentrale Hessen bietet des-
halb am Donnerstag, den 6. Februar, von 
17.30 bis 19 Uhr einen Online-Vortrag zum 
Thema „Beitragserhöhungen in der Privaten 
Krankenversicherung – was tun?“ an. Die 
Teilnahme ist nach Anmeldung kostenfrei. 
Anmeldungen auf www.verbraucherzentrale-
hessen.de/veranstaltungen.
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Samstag

7  3

Sonntag

7  4

Freitag

4  2

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:
Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Tierheim: Traurige Einzelschicksale  
hinter verschlossenen Türen

Bad Soden/Sulzbach (bs) – Wenn die Ord-
nungspolizei im Tierheim Bad Soden / Sulz-
bach anruft und die Übergabe von Hunden 
oder Katzen anmeldet, werden manchmal 
Tiere gebracht, deren Zustand auf schmerzli-
che Vernachlässigung bis hin zu tierquäleri-
sche Haltung schließen lässt. 
Nicht immer verbirgt sich dahinter das 
Schicksal, dass diese Tiere mit Gleichgültig-
keit oder gar bewusster Grausamkeit in diesen 
Zustand gebracht wurden. Es gibt Fälle, dass 
diese Tiere von Ihren Haltern sogar aufrichtig 
geliebt werden. Es handelt sich dann um Hun-
de oder Katzen, die für ihre Halter der letzte 
verbliebene Ansprechpartner in einer einsa-
men kleinen Welt waren, der letzte Halt und 
einzige Grund, morgens das Bett und die 
Wohnung für kleinere Einkäufe zu verlassen, 
mit denen die Mahlzeiten geteilt wurden, die 
abends vor dem Fernseher ein klein wenig 
Trost spendeten und das Bett am Ende eines 
freudlosen Tages wärmten. 
„Diese Tiere bekommen sehr viel Liebe aber 
eben nicht die Fürsorge, die sie bräuchten“, 
erklärt Therese Knoll, Vorsitzende des Tier-
schutzvereins und ergänzt: „Unter Fürsorge 
ist die Pflege des Tieres, richtige Ernährung, 
ausreichend Bewegung und tierärztliche Ver-
sorgung zu verstehen“. 
Es ist jedoch Teil dieses Lebens, dessen Ursa-
chen vielfältig sein können, dass die Men-
schen den Kontakt zur Gemeinschaft fast 
vollständig verloren haben, sich nicht mehr 
wirklich selbst versorgen können und auf Hil-
fe, in welcher Form auch immer, angewiesen 
sind. Selbst wenn diese Menschen durch Pfle-
gedienste mit dem Notwendigsten versorgt 
werden, bleibt den Pflegenden bei der minuti-
ösen Taktung für jeden Pflegeschritt nicht die 
Zeit, sich auch noch um die Haustiere zu 
kümmern. „Wir haben auch schon einen Fall 
erlebt, bei denen die Pflegeperson die Katze 
bei der sich ersten bietenden Gelegenheit ein-
fach vor die Türe gesetzt hat“, erzählt Tier-
heimleiterin Peggy Knecht. „Tierliebe ist 
nicht zwingend ein Persönlichkeitsmerkmal 
bei Pflegenden“, merkt sie traurig an. 

Das Tierheim beherbergt derzeit z.B. zwei 
Tiere, die wegen eines plötzlichen Kranken-
hausaufenthalts gebracht wurden und die tier-
ärztlich notversorgt werden mussten. Da ab-
zusehen ist, dass die Tiere wieder in ihr Zu-
hause zurück müssen, hat sich Therese Knoll 
mit diversen Organisationen und Nachbar-
schaftshilfen in Verbindung gesetzt, um je-
manden zu finden, der bereit wäre, regelmä-
ßig nach diesen Tieren zu schauen und mit 
dem Halter einvernehmlich für die notwendi-
ge Fürsorge der Tiere zu sorgen – jedoch ohne 
positive Resonanz. 

„Leider scheint dies eine Versorgungslücke 
zu sein, denn wir bekommen meist mitgeteilt, 
dass wir das machen müssten oder die Tiere 
eben nicht zurückgeben dürfen. Das kann un-
ser Tierheim aber nicht leisten, denn es wäre 
rechtlich problematisch und für den Halter 
oder die Halterin kann es eine persönliche 
Katastrophe bedeuten“, so Therese Knoll. 
Ein Dilemma, welches der Tierschutz alleine 
nicht lösen könne, sondern nur eine gut funk-
tionierende Gemeinschaft,  wie sie in den vie-
len Reden zum Jahreswechsel vielfach be-
schworen wurde. „Bitte helfen Sie alle mit, 
schauen Sie hin, Mensch und Tier werden es 
Ihnen danken.“

Auch Hunde bedürfen der regelmäßigen 
Zahnpflege. �Foto: Tierheim am Arboretum

Kostenloser Info-Abend  
zum Thema Nachlassplanung

Bad Soden (bs) – Das Thema Nachlasspla-
nung wirft viele Fragen auf. Eine frühzeitige 
und tiefgreifende Auseinandersetzung mit 
dem Thema stellt sicher, dass für alle persön-

lichen Lebenslagen sinnvoll vorgesorgt ist.
Auf Einladung der Stiftung Childaid Network 
gibt der Erbrechtsspezialist, Thomas Maul-
betsch, am 29. Januar einen fundierten Über-
blick zum Thema. Der Abend ist als kosten-
freier und neutraler Info-Abend geplant. Ein-
lass ist ab 18 Uhr, Vortragsbeginn um 18.30 
Uhr im Gemeindezentrum der Evangelischen 
Kirche in Bad Soden. 
Der Abend bietet einen umfassenden Über-
blick über alle Aspekte der Testamentsgestal-
tung und beantwortet Fragen zur steueropti-
malen Nachlassplanung oder zu den Beson-
derheiten des Berliner Testaments. Anhand 
praxisnaher Beispiele werden verschiedene 
gängige Konstellationen nachvollziehbar er-
klärt und Besonderheiten aufgezeigt. 
Bei Interesse wird um Anmeldung unter 
www.childaid.net/events gebeten. 

Das Thema der korrekten Testamentser- 
stellung wirft viele Fragen auf. �
� Foto: Childaid Network

Event-Musik-Show „Scary & Fairy“  
gastiert in Königstein

Rhein-Main (bs) – Mit der Bühnenshow 
„Scary & Fairy“ erwartet die Besucher am  
9. Februar im Haus der Begegnung, Kö-
nigsstein, eine einmalige Show des Chors 
„Gospel-Inspiration“.

Das musikalische Highlight wurde von Chor-
leiter und Vollblutmusiker Richard Swiatkow-
ski  nicht nur liebevoll und mit handverlese-
nen Liedern zusammengestellt, sondern auch 
jedes Stück  eigens dafür arrangiert.
Dieses besondere Musik-Event entführt seine 
Gäste in eine Welt aus Licht und Schatten, 

voller Feen, Hexen und Waldgeister.  Das mu-
sikalische Programm bietet für jeden Ge-
schmack etwas: mitreißenden Rock, verlo-
ckenden Pop, verträumten Jazz oder unver-
gessliche Filmmusik. Gemeinsam mit einer  
siebenköpfigen Band bringt der Chor eine 
zauberhafte Abwechslung auf die Bühne –
von geheimnisvoll-atmosphärischen Klängen 
bis hin zu herzerwärmenden Träumereien.
Das besondere Highlight: Gäste sind eingela-
den,  „verkleidet“ zu kommen und für diesen 
Abend in eine neue Rolle zu schlüpfen, sich 
zu verwandeln und sich neu zu entdecken. 
Die drei schönsten Kostüme werden an die-
sem Abend prämiert.
Die Show beginnt um 18 Uhr und dauert ca.  
3,5 Stunden. Karten gibt es an folgenden Vor-
verkaufsstellen: MillenniuM Buchhandlung, 
Thomas Schwenk, Hauptstraße 14 in König-
stein, Tel. 06174-792 37 37 oder in der Kur- 
und Stadtinformation, Hauptstraße 13a in Kö-
nigstein, Tel. 06174-202251
Mehr über den facettenreichen Chor, der in 
diesem Jahr sein 33-jähriges Jubiläum feiert, 
erfahren Interessierte auf der Homepage: 
www.gospel-inspiration.de 

� Foto: Gospel-Inspiration

Tauchverein SCS Schwalbach  
bietet Kurs für den Anfängertauchschein

Main-Taunus (bs) – Auch schon immer da-
von geträumt, schwerelos über Korallenriffe 
zu schweben und die Unterwasserwelt zu er-
kunden? Kein Problem: Tauchen kann man 
lernen, denn der SCS Schwimmclub Schwal-
bach e.V. bietet auch Anfang 2025 wieder ei-
nen Anfängertauchkurs an.

Nach Abschluss der Theorieeinheiten sowie 
der Praxisübungen im Schwimmbad und der 
anschließend geforderten Tauchgänge im 
Freiwasser wird der anerkannte Tauchschein 
CMAS Bronze (auch CMAS*/Ein-Stern ge-
nannt), mit dem bei jeder Tauchbasis weltweit 
getaucht darf, erworben. 
Herzlich willkommen sind alle ab 14 Jahren. 
Voraussetzung: eine vom Arzt bestätigte 
Tauchtauglichkeit.
Weitere Informationen gibt es auf dem Info-
abend am Dienstag, 4. Februar, um 19 Uhr 
im SCS Clubhaus in Schwalbach und auf der 
Homepage www.scs-schwalbach.de
Wer das Tauchen einfach einmal unverbind-
lich ausprobieren möchte, kann mit den 
Tauchausbildern des SCS ein Schnuppertau-
chen vereinbaren.
Kontakt: SCS Schwimmclub Schwalbach 
Taunus e.V. 
Mail: info-neu@scs-schwalbach.de

Farbenfrohe Krebse begrüßen die Taucher 
auch in heimischen Gewässern. � Foto: SCS 

„MainBlues“-Konzertreihe im BluesHaus 
startet in das Jahr 2025

Bad Soden (bs) – Im BluesHaus Bad Soden 
startet am 13. Februar wieder die beliebte 
Konzertreihe „MainBlues“ mit der Frank-
furter Kultband All Colours.
Die Konzertreihe „MainBlues“ gibt Bands 
aus dem Rhein-Main-Gebiet die Möglichkeit 
zu einem einstündigem Auftritt, anschließend 
kann weiter mit der Band gejammt werden.
All Colours sind in Sachen Rock & Blues der 
60er und 70er Jahre unterwegs und interpre-
tieren Songs von Jimi Hendrix, Cream und 
den Rolling Stones – zusammen mit eigenen 
Stücken, die der Frankfurter Gitarrist Matthi-

as Baumgardt, ehemals Mitglied der Band 
Strassenjungs, mit dem Bassisten Ede Keiser 
und dem Drummer Krishna Meindl perfekt in 
Szene setzt. Ein klassisches Rock-Trio der 
Extraklasse wird das Publikum im BluesHaus
begeistern.
Weitere „MainBlues“-Konzerte sollen jeden 
zweiten Donnerstag im Monat folgen und 
werden zeitnah angekündigt.

Veranstaltungsort ist die Kahlbachquelle in 
Bad Soden-Altenhain, Kirchstr. 31. Beginn ist 
um 20 Uhr, der Eintritt ist frei.

Enten haben immer kalte Füße: 
Öffentliche Führung im Opel-Zoo

Main-Taunus (bs) – Es gibt sicher keinen 
Menschen, der Enten ob ihrer kalten Füße be-
neidet. Letztere machen sich keine „Gedan-
ken“ darüber, ob ihre Füße warm oder kalt 
sind – sie sind es eben. 
Warum dies aber so ist, wie sich Menschenfü-
ße oder Füße anderer Tierarten vom Entenfuß 
unterscheiden und welchen Vorteil kalte Füße 
haben können, vor allem für Vögel, die sich 
vorrangig im und am Wasser aufhalten, ist 
Gegenstand der nächsten Öffentlichen Füh-
rung im Opel-Zoo. 
Dort kann man gut beobachten, dass sich En-
ten, Gänse und andere Vögel risikofrei auf ei-
sigem Untergrund bewegen und auch längere 
Zeit an Ort und Stelle verweilen. Welchen 
„Trick“ nutzen die Vögel, um nicht festzufrie-
ren? An dieser Stelle sei die Technik des Wär-
metauschers zur Energieersparnis erwähnt, 
die wir Menschen von der Natur abgeschaut 
haben und beispielsweise im Hausbau nutzen. 
Dies und weitere spannende Details über die 
Strategien der Tiere erfahren die Teilnehmer 
in der Öffentlichen Führung am Samstag,  
25. Januar. Die Führung startet um 15 Uhr an 
der Statue des Zoogründers hinter dem 

Haupteingang und dauert etwa eine Stunde. 
Die Führung ist kostenfrei, ohne Zuschlag 
zum Eintrittspreis und eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Cool bleiben: Bei der öffentlichen Führung 
am 25. Januar im Opel-Zoo erfahren 
Besucher, warum kalte Füße für Wasservögel 
ein echtes Survival-Tool sind. �Foto: Pixabay


